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AUSGEZEICHNETE 
LEHRLINGE
Ein Rückblick auf die  
erfolgreiche VÖTB-Lehr-
lingstrophy: Sechs hervor
ragende Lehrlinge im  
Wettkampf um den Sieg. 

ZUKUNFTSFÄHIGE 
ARCHITEKTUR 
Christoph Treberspurg 
und Doris Österreicher 
im Gespräch über Nach-
haltigkeit und Forschung 
in der Architektur. 

DURCH DIE 3D- 
BRILLE GESCHAUT 
Über die Dreidimensio-
nalität unserer Umwelt 
und ihre Hauptdarsteller 
im Trockenbau: Boden, 
Wand und Decke. Retouren an Postfach 100, 1350 Wien

Boden, 
Wand & 
Decke

TROCKENBAU
Das Fachorgan für die Stuckateur- und Trockenbauunternehmungen
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2
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VÖTB-MITGLIED  
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KEIN WUNDER BEI EINER PLATTE, 
DIE ALLES KANN!

BESSERER LÄRMSCHUTZ

MEHR WIDERSTAND 
GEGEN FEUCHTIGKEIT

LÄNGERER BRANDSCHUTZ

HÖHERE STABILITÄT

www.knauf.at 

KNAUF DIAMANT
Das Multitalent

KnaufAT KnaufAT
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KEIN WUNDER BEI EINER PLATTE, 
DIE ALLES KANN!

BESSERER LÄRMSCHUTZ

MEHR WIDERSTAND 
GEGEN FEUCHTIGKEIT

LÄNGERER BRANDSCHUTZ

HÖHERE STABILITÄT

www.knauf.at 

KNAUF DIAMANT
Das Multitalent

KnaufAT KnaufAT

Liebe Leserinnen  
und Leser!

Das Thema Preisschwan-
kungen begleitet uns nach 
wie vor. Die Emotionen 
unter den Gewerbetreiben-
den haben sich beruhigt, der 
Unmut bleibt jedoch. Die 
Materialpreise haben sich – 
leider auf sehr hohem 
Niveau – stabilisiert. Wie es 
derzeit aussieht, können wir 
bei den derzeit herrschen-
den Angebotspreisen wieder 
„normal“ kalkulieren, ohne 
Kopfschmerzen zu bekom-
men. Wir stellen auch fest, 
dass von der Bauherrenseite wieder Fixpreise 
angestrebt werden. 
 
Unter der Patronanz des VÖTB wurde erstmals die 
Lehrlingstrophy bei der Firma Knauf in Weißenbach 
bei Liezen ausgetragen. Mir wurde die große Freude 
zuteil, die Medaillenübergabe vorzunehmen und 
dem Sieger zu gratulieren. Ein Hoch auf unseren 
Nachwuchs, denn das geforderte Werkstück war 
nicht leicht umzusetzen. 
 
Die Lehrlingstage gehen in die dritte Runde. Nach 
den Firmen FURAL und Knauf übernimmt dieses 
Jahr Rigips in Bad Aussee die Austragung. Wir 
freuen uns auf zahlreiche Anmeldungen und eine 
tolle Veranstaltung. Als Höhepunkt gibt es wieder 
eine VÖTB-Werkzeugkiste zu gewinnen.
 
Die Nachwuchsarbeit wird für die Branche immer 
wichtiger, daher hat der VÖTB ein Messe-Equip-
ment für Berufsinformationsmessen angekauft, mit 
dem wir unseren Berufsstand an „Ort und Stelle“ 
präsentieren können. Eine bedruckte Faltwand und 
ein Rollcontainer mit Tischfunktion stehen jetzt zur 
Verfügung und diese kamen bereits zum Einsatz.
 
Der Lehrplan für die fünfjährige Ausbildung zum 
Trockenbauingenieur an der HTL in Baden wurde in 
enger Kooperation zwischen der Schule und der 
eigens hierfür eingerichteten VÖTB-Arbeitsgruppe 
ausgearbeitet. Dieser ist reif für die Einreichung 
ans Bundesministerium für Bildung.
 
Unser neues Merkblatt „Trockenestrich“ wurde  
fertiggestellt und wird zu den Regionalmeetings 
aufgelegt. Danke an alle Mitwirkenden, aber  
besonders an unseren Arbeitsgruppen-Vorsitzenden 
Ing. Thomas Grudl. Dieses Merkblatt wird die 
Grundlage für die neue Leistungsbeschreibung 
Hochbau (LBH) sein, die derzeit erarbeitet wird.

Mit kollegialen Grüßen, 
Ihr 
Manfred Schreiner
Präsident VÖTB

Verband Österreichischer Stuckateur-  
und Trockenbauunternehmungen
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Meilenstein: Trockenbau für Lehrende 

  Vom 22. bis 26. Mai fand die erste Lehrveranstaltung der Pädago­
gischen Hochschule Niederösterreich zum Thema „Trockenbau für Leh­
rende“ in der MA 39 und am TGM in Wien statt. Der Trockenbau entwi­

ckelt sich in rasantem Tempo. 
Konstruktionen, die vor ein paar 
Jahren noch undenkbar schienen, 
sind heute täglich geübte Praxis. 
Diese Fortbildung bietet in kom­
pakter Form Einblick in die tro­
ckenbauspezifischen bauphysikali­
schen (Brand-, Wärme- und 
Schallschutz), aber auch stati­
schen Besonderheiten, die in der 
Planung und Ausführung moder­
ner Trockenbaugewerke berück­
sichtigt werden müssen. 14 Päd­
agogInnen aus ganz Österreich 

hörten den Vorträgen der Experten Kurt Danzinger, Dieter Werner, Her­
bert Müllner, Thomas Huber, Jörg Koppelhuber und Lukas Tröger inter­
essiert zu und sind nun bestens gerüstet, den SchülerInnen den Trocken­
bau mit all seinen Vorteilen näher zu bringen. 

B+M Award 2023 – Innovative  
Trockenbauprojekte gesucht!

  Es ist wieder so weit: B+M ist wieder auf der Suche nach den 
spannendsten und innovativsten Trockenbauprojekten! Ob klassisch, 
elegant, flippig, extravagant oder supersmart – B+M freut sich auf 
eine volle Ladung Kreativität und gekonntes Handwerk. Wer mit sei­
nem Herzensprojekt beim B+M AWARD an den Start gehen möchte, 
kann sich bis zum 8. September 2023 anmelden und einen einzigarti­
gen Galaabend am 3. November in einer exklusiven Location erleben. 
Es werden folgende Kategorien ausgezeichnet: Trockenbau bis zehn 
Mitarbeitende, Trockenbau über zehn Mitarbeitende, Bauelemente, 
Deckengestaltung, Holzbau, Soziales Engagement. 

Weitere Infos finden Sie unter: www.baustoff-metall.de/award

EuroSkills 2023

  Für 45 junge Fachkräfte aus allen neun  
österreichischen Bundesländern ist das Training bereits in vollem 
Gange: Die EuroSkills 2023 nähern sich bereits mit großen Schritten! 
Von 5. – 9. September 2023 werden bereits zum 8. Mal die Berufs­
europameisterschaften ausgetragen, in diesem Jahr finden diese im 
polnischen Danzig statt und werden dort in der Polsat Plus Arena 
Gdansk über die Bühne gehen. In 39 Wettbewerbsberufen können die 
Teilnehmer:innen auch in diesem Jahr wieder ihr fachliches Know-
how unter Beweis stellen. Als Botschafter:innen der qualitativ hoch­
wertigen Berufsausbildung in Österreich kämpfen die Teilneh­
mer:innen aus dem Team Austria um das heiß begehrte Edelmetall. 
600 junge Fachkräfte aus 32 Ländern werden den Wettbewerb 
bestreiten, für die Berufsgruppe Stuckateur und Trockenausbau wird 
Viktor Haas (F. Garant Bau, Wien) an den Start gehen. Dafür wün­
schen wir ihm alles Gute und viel Erfolg!

Infos: www.wko.at/site/skillsaustria/start.html

4

Fo
to

: C
hr

is
tia

n 
B

uc
k

Save the Date 2023
 ��ORTE-Radexkursion: 2. Juli 2023, Kamptal 

Infos und Anmeldung: orte-noe.at/programm/dem-flussheiligtum-entlang
 ��EuroSkills 2023: 5. – 9. September 2023  

Polsat Plus Arena Gdansk (Polen)  
Infos: www.euroskills2023.org

 ��AustrianSkills 2023: 4. – 7. Oktober 2023  
Messezentrum Wels  
Infos: www.wko.at/site/skillsaustria/austrianskills.html

 ��Österreichische Bautage: 8. – 9. November 2023, 
Congress Center Loipersdorf  
Infos: www.bautage.at

 ��Tage der offenen Tür 2023: 17. – 18. November 2023 
HTL Baden, Malerschule Leesdorf 
Infos: www.htl-baden.ac.at

Infos zu allen VÖTB-Veranstaltungen unter  
www.voetb.at/aktuelles#Veranstaltungen

Trockenbau Journal Vorschau 3/2023 
In der kommenden Ausgabe erwarten Sie u. a. folgende  
Schwerpunktthemen: Raumakustik nicht ohne Trockenbau

Anzeigenschluss: 23. August 2023
Erscheinungstermin: 26. September 2023
Kontakt: martina.zimper@kommunal.at
Infos: www.trockenbaujournal.at

KURZ NOTIERT

SIEGER 2021. Am 21. November 2021 wurde zum fünften Mal der interna­
tionale B+M AWARD, noch im Beisein von Herrn Dr. Wolfgang Kristinus (†) 
im brandneu eröffneten Skyscraper-Hotel Meliá Frankfurt City gefeiert.  
Im November 2023 können sich die neuen Preisträger an einem noch 
geheimen, exklusiven Ort über ihre Auszeichnungen freuen. 

MEILENSTEIN. Die erste Lehrver­
anstaltung in der MA 39 und am 
TGM in Wien war ein voller Erfolg. 
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Zukunft gestalten mit  
nachhaltiger Architektur
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Treberspurg & Partner Architekten im Gespräch. 
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Trockenbau Journal: In Ihrem Leitbild 
betonen Sie, dass es Ihr Anspruch ist, 
Ihre Rolle als „Gestalter der Umwelt“ 
mit Verantwortungsbewusstsein zu 
erfüllen. Wie schaffen Sie es, dies 
auch in der Praxis umzusetzen?
Mag.arch. Christoph Treberspurg: 
Nachhaltigkeit und Klimaschutz sind 

heute wichtiger denn je. Auf diesem 

Gebiet hat unser Büro bereits zahlreiche 

Projekte umgesetzt. Unser Fokus liegt 

weiterhin darauf, Nachhaltigkeit mit 

gestalterisch hochwertigen Lösungen in 

der Architektur zu verbinden. 

DI Dr. Doris Österreicher: Um diese ökologischen, sozialen und ökonomischen 

Anforderungen in hoher Qualität umzusetzen, arbeiten wir interdisziplinär mit einem 

Team von Expert:innen aus unterschiedlichen Fachdisziplinen zusammen. Diese Her-

angehensweise und eine gute Kooperation mit den jeweiligen Auftraggeber:innen, 

ermöglichen die Umsetzung von innovativen Gebäuden, die diesen hohen Anspruch 

erfüllen. 

Seit über dreißig Jahren nimmt das Architektenbüro  
Treberspurg & Partner eine Vorreiterrolle ein, wenn es um 
nachhaltiges Bauen geht. Nach langjähriger internationaler 
Tätigkeit in Architektur- und Planungsbüros trat Christoph  
Treberspurg 2017 als Firmenpartner und Teilhaber bei. Doris 
Österreicher folgte 2020, sie bringt ihre Expertise vor allem  
in den Forschungsprojekten ein, dabei lehrt und forscht sie 
auch an der Universität für Bodenkultur in Wien. Im Interview 
gaben die beiden Expert:innen spannende Einblicke in ihre 
Arbeit und in aktuelle Themen. 



entwicklungen in Richtung Kreislaufwirtschaft 

wie z. B. die Wiederverwendung von Kompo-

nenten und alternativen Materialien wie z. B. 

Lehmtrockenbau.  

TBJ: Neben der Umsetzung diverser Neu-
bauten gehört auch die Sanierung und 
Restaurierung von Altbauten bzw. histori-
schen Gebäuden zu Ihren Schwerpunkten. 

Warum ist die Erhaltung bestehender 
Objekte notwendig und wichtig, auch wenn 
ein Neubau sich manchmal einfacher 
gestalten würde?
DÖ: Wir bekennen uns klar zum „Weiterbauen“ 

im Bestand. Auch im Zusammenhang mit einem 

bewussten Umgang mit Ressourcen stellt die 

Sanierung einen relevanten Weg dar. Diese qua-

litätsvoll umzusetzen ist unser vorrangiges Ziel. 

TBJ: Nicht nur nachhaltiges Bauen und 
Sanieren, sondern auch die Forschung und 
Weiterentwicklung von Architektur- und 
Energiekonzepten stehen bei Ihnen an der 
Tagesordnung. Wie sehr beeinflusst die 

A K T U E L L

Fo
to

s:
 M

ic
ha

el
 H

et
zm

an
ns

ed
er

, T
re

be
rs

pu
rg

 &
 P

ar
tn

er
 A

rc
hi

te
kt

en
, E

xp
re

ss
iv

TROCKENBAU Journal            2  2023

eigene Forschung die Planung und Umset-
zung unterschiedlicher Projekte? 
CT: Erst durch die Forschung konnten wir beson-

ders innovative Projekte wie z. B. das Schiestlhaus 

als erstes energieautarkes Schutzhaus auf 2.154 

m Höhe realisieren, oder den Campo Breitenlee 

als erstes Plus-Energie-Quartier im sozialen 

Wohnbau, das aktuell umgesetzt wird. 

TBJ: Die Liste an Auszeich-
nungen Ihres Büros ist lang 
und vielfältig, ein Zeichen 
für qualitativ hochwertige 
Arbeit, die geleistet wird 
und wurde. Welche Bedeu-
tung haben derartige Prä-
mierungen für Sie?
DÖ: Nachdem wir im Bereich 

der Nachhaltigkeit arbeiten, ist 

es uns besonders wichtig, hier 

auch darzustellen, dass gute 

Architektur und Nachhaltig-

keit Hand in Hand gehen, dies wird dann 

durch Preise hervorgehoben und löst damit 

hoffentlich auch in gewisser Weise einen Repli-

kationsfaktor aus. 

CT: Wir freuen uns über jede Auszeichnung 

und sehen dies als Bestätigung, uns noch 

intensiver für unsere Kernthemen zu engagie-

ren. Auszeichnungen sind aber auch immer ein 

wesentlicher Aspekt, um einem Projekt Sicht-

barkeit zu verleihen und diese Ideen in die 

Breite zu bringen. Besonders freuen wir uns 

über Auszeichnungen, die von den 

Nutzer:innen vergeben werden.

TBJ: Ihre vielfältige Projektpalette zeugt 
von umfangreichem Know-how in allen 
möglichen Bereichen. Wir haben drei Pro-
jekte ausgewählt, über die wir gerne mit 
Ihnen sprechen möchten. 
Im letzten Jahr wurde der Kindergarten 
Münichsthal fertiggestellt, ein architekto-
nisch und ökologisch anspruchsvoller Neu-
bau, der mit klima:aktiv GOLD zertifiziert 
wurde. Gibt es bei der Planung einer päd-
agogischen Einrichtung für die Kleinsten 
besondere Herausforderungen, denen man 
sich stellen muss?
CT: Für die Kleinsten zu planen ist eine der 

größten Herausforderungen. Räume prägen uns 

und gerade bei einem Kindergarten spielt das 

eine große Rolle, da frühkindliche Erinnerungen 

den Menschen bis ins hohe Alter erhalten blei-

ben. Der Kindergarten muss viele Funktionen 

Der Gebäudebestand stellt wesentlich 
mehr dar als nur funktionale und 
monetäre Werte. Hier geht es um 
Baukultur und Identität. Gerade in 
Wien kennen wir dieses Thema und 
die Herausforderungen, die es mit 
sich bringt. 
Arch. Mag.arch. Christoph Treberspurg

NACHHALTIG BAUEN.  
Der Kindergarten Münichsthal (li. u.)  
wurde mit klima:aktiv GOLD zertifiziert.  
Der Volkshilfe Hafen als sozial-ökologi­
sches Vorzeigeprojekt wurde vor  
kurzem fertiggestellt. Die Wohnhausanlage 
MITTEn in Gablitz ist ein reiner Holzbau  
und befindet sich derzeit in Planung.

TBJ: Wie beziehen Sie ökologische und 
nachhaltige Aspekte in Ihre Arbeit ein und 
welche Rolle spielen diese bei der Planung 
von Bauvorhaben? 
DÖ: Die Planung von Gebäuden ist ein dyna-

mischer Prozess mit vielen Beteiligten. Auch 

hier versuchen wir Überzeugungsarbeit zu lei-

sten, warum z. B. Investitionen in Energieeffi-

zienz und alternative Energiesysteme langfri-

stig sinnvoller sind.

CT: Man könnte sagen, die Nachhaltigkeit ist 

Teil unser DNA. Schon bei den ersten Überle-

gungen zu einem Projekt versuchen wir die 

jeweils spezifischen Potenziale zu erkennen und 

legen uns einen Plan zur Umsetzung zurecht. 

TBJ: Nach welchen Kriterien wählen Sie 
die Baustoffe für Ihre Projekte aus und wie 
kann auch der Einsatz von Trockenbau
lösungen zur Nachhaltigkeit und zum 
Klimaschutz beitragen?
CT: Die Auswahl der Baustoffe hängt von der 

jeweiligen Grundkonzeption eines Projekts ab. 

Es ist uns ein Anliegen, möglichst ökologische 

und langlebige Baustoffe mit geringem CO
2
-

Fußabdruck einzusetzen. Flexibilität und Nut-

zungsoffenheit sind auch ein wesentlicher 

Aspekt der Nachhaltigkeit. Hier sehen wir die 

Potenziale von Trockenbaulösungen im 

Zusammenhang mit Skelettkonstruktionen. 

DÖ: Trockenbau ist aufgrund der schnellen 

Bauzeit, Flexibilität und des vergleichsweise 

geringen Materialeinsatzes bzw. der niedrigen 

Masse eine wichtige Bauweise. Auch das 

Thema Schrauben statt Kleben spielt hier eine 

große Rolle, da damit die Wiederverwertbar-

keit zunimmt. Wir wünschen uns hier Weiter-
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DIE feuchteresistente, 
vliesarmierte Gipsplatte für 

Feucht- und Nassräume bis W5

- RIGIPS Glasroc X -

www.rigips.at

B L E I B E N
S I E

T R O C K E N

wie Rückzug, Treffen, Ruhe, Aktion, Geborgen-

heit und flexible Nutzungen bieten. Aber auch 

für die Älteren bietet der Kindergarten ein Ange-

bot: Der Bewegungsraum wird nach dem tägli-

chen Betrieb von der Gemeinde für Sportstun-

den und andere Veranstaltungen genutzt.

TBJ: In Bildungseinrichtungen wird immer 
wieder auf Trockenbaulösungen gesetzt, 

A K T U E L L

welchen Stellenwert hat dessen Einsatz in 
diesem Projekt eingenommen?
CT: Der Stellenwert für den Trockenbau war in 

diesem Projekt ein besonderer, da die Decken

untersicht wie eine zweite, den Raum begren

zende Landschaft ausgeführt wurde. Je nach 

bespielter Zone übernimmt die Untersicht spe-

zifische Aufgaben. Sie führt über dem Eingangs-

bereich in das Gebäude, schafft Zonierungen vor 

den Eingangsbereichen zu den Gruppenräumen, 

bringt natürliches und künstliches Licht in die 

Räume, bietet Ausblicke und schafft über aku-

stisch aktive Oberflächen hohe Raumqualität. 

Die Raumhöhen variieren in den verschiedenen 

Zonen von unter zwei Metern bis zu fünf Meter.

TBJ: Ein weiteres spezielles Projekt ist der 
Volkshilfe Hafen im 19. Wiener Bezirk, 

ERFAHRUNG.  
In einem dialogorientierten  
Prozess, der auf gemeinschaft­
licher Entwicklung und intensi­
vem, generationenübergreifen­
den Austausch basiert, kann bei 
der Umsetzung von Projekten 
auf jahrelange Erfahrung in der 
Projekt- und Forschungsarbeit 
gebaut werden. 

➝



zu lassen. Umso wichtiger werden die Berei-

che, bei denen Trockenbau verwendet wird, für 

die übrigen Oberflächen. So können z. B. Lei-

tungsführungen leichter in den Trockenbau-

elementen eingeplant werden als in den mas-

siven Teilen. Die Qualität der Trockenbau

lösungen wird somit umso relevanter. 

TBJ: Beim Wohnhausprojekt „MITTEn in 
GABLITZ“ setzen Sie auf Holz und eine Bau-
weise, sie sich auch nahtlos in die Umge-
bung einfügen soll, gebaut wird ab Juni 

Fo
to

s:
 M

ic
ha

el
 H

et
zm

an
ns

ed
er

A K T U E L L

2023. Wie können Nachhaltigkeitsaspekte 
wie Energieeffizienz oder Materialwahl in 
Einklang mit Ästhetik und Praktikabilität 
für die zukünftigen Bewohner:innen ge-
bracht werden? 
DÖ: Wir sehen die Aspekte der Nachhaltigkeit 

immer als Möglichkeit, mehrdimensionale 

Qualitäten zu schaffen. Nachhaltigkeit bedeu-

tet für uns, ein überzeugendes Gesamtpaket zu 

realisieren. Hier spielen architektonische Qua-

lität, soziologische Funktionsweisen und öko-

logische Konzepte eng zusammen.

CT: Gerade die Materialität 

unserer Gebäude hat eine 

große Auswirkung auf 

Raumqualität und Wohlbe-

finden. Bei dem Projekt 

MITTEn in Gablitz arbei-

ten wir mit Massivholzwän-

den in Sichtqualität. Hier 

vereinen sich die Vorteile 

des Baustoffs Holz als regio-

naler, nachwachsender 

CO
2
-Speicher mit einem 

ästhetisch anspruchsvollen 

Raumeindruck. 

TBJ: Welchen Beitrag 
wird die hohe Flexibilität 

des Trockenbaus in diesem Projekt leisten 
können?
CT: Im Holzmassivbau mit Sichtoberflächen 

stehen wir, was die Installationsführung unse-

rer Gebäude betrifft, vor gewissen Herausfor-

derungen. Sämtliche Leitungskanäle müssen 

im Werk in die Massivwände eingefräst wer-

den. Durch eine gute BIM-Planung ist das 

ohne Probleme möglich, bedeutet allerdings 

einen Mehraufwand. Wir haben bei unserem 

Projekt Zonen mit intensiver Leitungsführung 

definiert und diese in Trockenbau geplant. 

Die hilft uns hier effizient und flexibel zu sein.

TBJ: Wir danken für das Gespräch!�

TROCKENBAU Journal            2  20238

Unsere Ambition ist es, innovative und 
zukunftsweisende Projekte in die 
Umsetzung zu bringen. Hier arbeiten wir 
in zahlreichen Projekten an der Schnitt-
stelle von Forschung und Praxis. For-
schungsfragen im Baubereich entstehen 
aus der täglichen Arbeit in der Planung, 
die enge Zusammenarbeit mit Universi-
täten und Forschungsinstitutionen bietet 
demnach relevante Synergien. 
Arch. DI Dr. Doris Österreicher, MSc.

ein sozial-ökologisches Wohnhaus für die 
Volkshilfe Wien, das seit Februar 2023 leist-
baren Wohnraum exklusiv für Frauen bie-
tet. Das Gebäude kommt ohne fossile Ener-
gieträger aus und die Bauweise ermöglicht 
eine Bauteilaktivierung mit prädikativer 
Steuerung, um eine höchstmögliche Ener-
gieautonomie zu erreichen. Ist das für Sie 
die Zukunft des nachhaltigen Bauens?
CT: Im Bürobau wird die Bauteilaktivierung 

schon seit langem angewendet und ist gut 

erprobt. Aus unserer Sicht ist sie auch die 

Zukunft im Wohnbau, weil hier durch Low-

Tech-Maßnahmen eine Vielzahl von Vorteilen 

geschaffen wird. Wir können bei Gebäuden 

mit guter Gebäudehülle mit sehr geringem 

Energieaufwand heizen und auch kühlen. 

Beim „Free-Cooling“ verwenden wir beispiels-

weise nur die saisonale Speicherung im Erd-

körper und können damit unsere Gebäude im 

Sommer angenehm und ohne kosten- und 

energieintensive Klimaanlagen temperieren. 

DÖ: Ein weiterer wichtiger Aspekt ist, dass diese 

Gebäude als Energiespeicher genutzt und somit 

zu kleinen Bausteinen in unseren Smart City-

Konzepten werden können. In Zusammenhang 

mit PV-Elementen heißt unser neuer Standard 

Plus-Energie-Quartier. Es freut uns besonders, 

dass es sich beim Volkshilfe Hafen um eine 

Kombination aus sozialem Leuchtturmprojekt 

und zukunftsfitter Architektur handelt.

TBJ: Welche Rolle spielte der Einsatz von 
Trockenbausystemen und konnte dieser 
sogar zur innovativen Bauweise beitragen?
CT: Bei der Bauteilaktivierung ist es wichtig, 

die thermische Masse des Gebäudes, die z. B. 

in den Decken untergebracht ist, unverkleidet 



Fo
to

s:
 M

ic
ha

el
 H

et
zm

an
ns

ed
er

B+M Wohnungstrennwand
Diese Wand sorgt für Ruhe!

67

 Schlank mit nur 168 mm Wanddicke
 Schallschutz Rw = 67 dB
 Alles Standardprodukte daher kostengünstig
 (3 Gipsplatten, 2 Gipsfaserplatten)
 Auch mit Feuerwiderstand bis EI 90

NEUES
B+M SYSTEM

Wanddicke
nur 168 mm

B+M_AnzeigeA4_WTW_2023_IC_RZ.pdf   1   17.01.23   11:03
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Die „3D-Brille“  
des Trockenbaus

Wie Boden, Wand und Decke ineinandergreifen: die logisch schöne 
Funktionalität im Trockenbau – und was sich noch dahinter verbirgt.

Noch immer kostet das Kinoticket für 3D-Filme mehr als für die  
2D-Version. Dabei täuscht die 3D-Technik dem menschlichen Auge  
nur das vor, was wir täglich – ohne Aufpreis – um uns haben:  
die Welt mit ihren drei Dimensionen Länge, Breite und Höhe.  
Und im gebauten Teil dieser Welt, in jedem Raum mit Boden, Wand  
und Decke ist der Trockenbau einer der Hauptdarsteller.

leitungen vom zentralen Server zu den voll 

digitalen Projektoren der Kinosäle. 

Formt sich langsam ein Bild vor Ihrem geis-

tigen Auge? Der Trockenbau ist in Boden, 

Wand und Decke der Hauptdarsteller – aber 

gleichzeitig ist er auch Regisseur und Dreh-

buchautor. 

NUR KEINE ANSCHLUSSFEHLER
Anschlussfehler werden von Filmschaffenden 

gefürchtet: wenn sich die Protagonistin in 

einer Szene schmerzerfüllt an das linke Bein 

greift, in der nächste Szene aber mit dem rech-

ten Bein hinkt, wird das mit Sicherheit in den 

sozialen Medien breitgetreten. Der Trocken-

bau ist gegen solche „Anschlussfehler“ äußerst 

gut gerüstet: Seine inhärente Logik und sein 

systematischer Aufbau bringen eine Funktio-

nalität mit sich, die nicht nur im Flächenauf-

bau von Boden, Wand und Decke hervor-

sticht, sondern auch dort, wo diese Bauteile 

ineinandergreifen. 

Dabei sind einige grundsätzliche Anforde-

rungen bei der Planung von Fugen und 

Anschlüssen zu beachten: 

 �die konstruktive Übernahme von Bewe-

gungsfugen des Bauwerks unter Beachtung 

der gleichen Bewegungsmöglichkeit;

 �die konstruktive Trennung von abgehäng-

ten Decken und Deckenbekleidungen von 

in die Konstruktion einbindenden Stützen 

und Einbauteilen;

 �die Anordnung von Fugen zur Bewegungs- 

und Dehnungsaufnahme bei großen Bau-

Setzen wir also die 3D-Brille erst einmal 

ab und verlassen wir das Kino. Doch 

nicht ohne vorher noch einen Blick 

zurück ins Foyer zu werfen: Unscheinbar, aber 

sehr effektiv leiten die in der abgehängten 

Decke eingebauten LED-Strahler und Licht-

bänder die BesucherInnen zu den Kassen. 

Diese sind als frei stehende Raumzellen ausge-

führt und zonieren das großzügige Atrium, um 

das die Kinosäle angeordnet sind. Wissen Sie 

schon, welchen Film sie heute sehen werden? 

Die von der Decke abgehängten Bildschirme 

zeigen Film, Saal und Beginnzeit. Daneben 

gibt es immer noch die gedruckten Film

plakate: mal knallig bunt, mal dezent – perfekt 

A K T U E L L
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präsentiert in beleuchteten, flächenbündig ein-

gelassenen Vitrinen. Und im Inneren der 

Wand sorgt der mehrschalige Aufbau dafür, 

dass die KinobesucherInnen im Saal dahinter 

vom Trubel im Foyer nichts mitbekommen.

Lassen wir diesen Röntgenblick noch ein 

wenig durch den Raum schweifen: Jetzt eröff-

net sich uns der Zweck der kaum sichtbaren 

Schlitze im Deckenrandbereich. Es sind 

Schlitzdurchlässe, die der kontrollierten Luft-

führung dienen und zusammen mit den Drall

auslässen für eine „gute Luft“ sorgen. Leitun-

gen, Kabel und Kanäle werden in Decke und 

Wand sichtbar und unter unseren Füßen lau-

fen in einem Hohlraumboden die Daten

AUTOREN

  DI Thomas Ender
Studium in Innsbruck, angestellter Architekt in Innsbruck,  
Forschungstätigkeit an der Universität Innsbruck, Arbeitsbereich 
Holzbau im Bereich nachhaltige und energieeffiziente Bauweisen; 
selbstständiger Inneneinrichter und Fotograf.
Kontakt: office@tenderdesign.at

  �DI Georg Johannes Wieland
Studium in Innsbruck und Lund (Schweden); Lehrtätigkeit an der  
HTL Imst, Forschungs- und Lehrtätigkeit an der Universität  
Innsbruck, Arbeitsbereich Holzbau im Bereich nachhaltige und  
energieeffiziente Bauweisen.
Kontakt: office@architekt-wieland.com



teilflächen und ausgeprägten Querschnitts

änderungen;

 �die Beachtung der erwartbaren Bewegungen 

der Rohbaukonstruktion und der Einbau 

gleitender Decken- und/oder Wand

anschlüsse.

Wenn diese Rahmenbedingungen mit den 

Anforderungen aus Brandschutz, Schallschutz 

und sonstigen Vorgaben abgeglichen sind, 

dann eröffnen sich den Planenden und Aus-

führenden unzählige Anschlussvariationen: 

starre, angespachtelte Anschlüsse, Anschlüsse 

mit Dichtstoff oder offen als Schattenfuge, 

offene oder gleitende Feld- bzw. Bewegungs
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fugen etc. In der Ausführung stehen zum Sys-

tem passende Trennstreifen, Bewehrungsstrei-

fen, Kanten- und Winkelprofile, Formstücke 

u. v. m. zur Verfügung. Die Detailkataloge 

namhafter Hersteller zu Boden, Wand und 

Decke sind mannigfaltig und länger als so 

mancher Abspann eines Kinofilms. Was zu 

dieser Fülle noch dazukommt, sieht man aber 

oft erst auf den zweiten Blick: Es gibt eine 

weitere Dimension dahinter – und sie stellt 

den Anschluss an die Zukunft dar.

HAPPY END – IN 3D
Die Funktionalität des Trockenbaus in all sei-

nen Bauteilen und Ausformungen erlaubt 

nicht nur die zuvor angeführte Antwortfülle 

auf alle vorstellbaren Bauteilanschlüsse, die 

moderne, digitale und integrierte Planung 

erlaubt heutzutage auch den direkten Zugriff 

auf das System dahinter: Für jedes aus den 

inzwischen beeindruckenden und voll digitali-

sierten Bauteilkatalogen übernommene 

Decken-, Wand- und Bodenbauteil lassen sich 

sämtliche Produkt- und Konstruktionsdaten in 

Echtzeit ableiten. Ausschreibung, Kosten und 

Berechnungen laufen im Hintergrund immer 

mit. Entscheidungsprozesse passieren so auf 

einer zu jedem Zeitpunkt fundierten Basis. 

Klimakrise und Umweltveränderungen wer-

den die Notwendigkeit einer Kreislaufwirt-

schaft verstärken sowie die wirtschaftlichen 

und politischen Rahmenbedingungen verän-

dern. Die Forderung nach Daten zur grauen 

Energie eines Bauwerks, zu Ökobilanz, Res-

sourcenverbrauch und Lebenszykluskosten 

wird drängender werden. Im Trockenbau gibt 

es diesen stetigen Blick nach vorne schon: 

Umzusetzende Instandhaltungs- und Umbau-

maßnahmen profitieren über das digitale 

Gebäudemodell auch in der Zukunft von der 

Funktionalität des Trockenbaus. So werden 

selbst Rückbau, Abbruch und Recycling aus 

den digitalen Daten „hinter“ dem Bauteil 

plan- und abrufbar. 

Der Trockenbau wird auch in diesem (noch) 

„Kopfkino“ ein 3D-Blockbuster sein. In ihm 

greifen nicht nur die Bauteile Boden, Wand 

und Decke logisch schön ineinander – sie 

bestehen auch den wichtigsten Detailanschluss: 

den an die Zukunft.�
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Die Detailkataloge namhafter Hersteller zu 
Boden, Wand und Decke sind mannigfaltig. Es gibt 
aber noch eine weitere Dimension dahinter – und 
sie stellt den Anschluss an die Zukunft dar.

Thomas Ender, Georg Wieland

DURCHBLICK.  
Hinter der logisch schönen Funktionalität  

des Trockenbaus in all seinen Bauteilen  
gibt es noch viel mehr zu sehen – eine  

nachhaltig gebaute Zukunft.



12

Fo
to

s:
 T

B
J/

M
ar

tin
a 

Zi
m

pe
r

Theorie & Praxis 
HTL Baden: Schulbesuch beim Trockenbau

In der HTL Baden wird großer Wert auf eine praxisnahe Ausbildung 
gelegt. Denn das theoretische Wissen auch in der Praxis richtig  
anwenden zu können, ist wichtiger Bestandteil des Lehrplans.  
Davon konnte sich das Trockenbau Journal bei einem Besuch in  
einer der Werkstätten ein eindrucksvolles Bild machen. 

und Dämmung selbst ausgebaut. Wichtig ist, 

dass sie mit den unterschiedlichen Plattenmate-

rialien arbeiten können, denn jede Platte hat ihre 

eigenen Gesetze. Was mir aber auch wichtig ist, 

ist zu zeigen, was passiert, wenn nicht exakt gear-

beitet wird. Wie gehe ich mit einem Schaden 

um, aber besser, wie vermeidet man diesen. 

Daher verlegen wir auch einmal Fliesen, um zu 

sehen, was passiert, wenn der Untergrund nicht 

einwandfrei ist. Ganz aktuell haben wir gemein-

sam eine neue Dusche im Internat gesetzt. Das 

ist gelebte Praxis“, zeigt sich Koch begeistert.

Die nächste Aufgabenstellung mit der Mon-

tage von abgehängten Akustiklochdecken, 

Die Klasse 5AABT/Aufbaulehrgang 

Bautechnik Trockenbau bereitet sich 

aktuell auf ihren Abschluss vor. Dabei 

werden die Schüler:innen im Alter von 18 bis 

20 Jahren einmal in der Woche von Ing. Heinz 

Koch, BEd, in der Werkstätte bei ihren prak-

tischen Aufgaben unterstützt. Koch skizziert 

die vielfältigen Lehrinhalte, die er sowohl in 

der Theorie wie auch in der Praxis vermittelt: 

„Mir ist es besonders wichtig, dass unsere 

Schüler:innen mit einem umfangreichen Wis-

sen im Bereich der Montagetechnik und des 

Schnittstellenmanagements ausgebildet wer-

den. Dabei sollen sie die Verschmelzung zwi-

schen Theorie und Praxis verstehen lernen. 

Denn nur wer beide Teile beherrscht, wird sich 

in der immer komplexer werdenden Baumate-

rie durchsetzen können. Unsere Jugendlichen 

sollen gut gerüstet ins Berufsleben gehen. Sie 

P R A X I S
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dabei bestmöglich zu unterstützen, das sehe 

ich als unsere wichtigste Aufgabe.“ 

Und Koch zählt eine Reihe von Aufgabenstel-

lungen im Trockenbau auf, die vermittelt wer-

den: „So üben wir alle möglichen Wandaufbau-

ten mit den unterschiedlichsten Anforderungen 

im Schall- und Brandschutz, komplexe Decken-

abhängungen, inklusive Einbauten für die 

gesamte Haustechnik, und wir führen dazu 

gleich einen Praxistest durch. So werden probe-

weise Installationen für die Elektrik eingezogen. 

Es ist jedes Mal wieder ein Erlebnis, wenn es 

dann tatsächlich Licht wird (Koch lacht). Aber 

so lernen unsere Jungen, wie sie mit anderen 

Gewerken zusammenarbeiten sollen und ob 

wesentliche Teile im Bauablauf fehlen. Wir mon-

tieren Vorsatzschalen, üben Sanitäreinbauten, 

verlegen Trockenestriche und haben einen Teil 

in unserem Dachboden mit einer Dampfbremse 
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Einbauten und Deckenschürzen steht schon in 

den Startlöchern – wir sehen uns das sicher an.

AUFGABE: GESCHWUNGENE WÄNDE
Für meinen Besuchstag haben die Schü

ler:innen keine einfache Aufgabenstellung 

gewählt, aber sie wollen und können zeigen, 

was sie meisterhaft beherrschen – und ehrlich, 

ich bin sehr beeindruckt! 

In zwei Kojen wurden bereits Vorsatzschalen 

und abgehängte Decken montiert. Nun gilt es, 

in beiden Kojen geschwungene GK-Elemente 

in engen Radien (115 cm und 125 cm) zu 

errichten. Die 6 mm starken Platten sind nicht 

vorgeschnitten. Laut Koch sollen die 

Schüler:innen lernen, Platten eigenhändig zu 

schlitzen und verstehen, was alles möglich ist.

So müssen C-Profile richtig gestellt, die 

Platten zugeschnitten, gebogen und die 

Schrauben korrekt gesetzt werden. Bei der 

doppelten Beplankung ist auf den Versatz zu 

achten – alles unter dem strengen Auge des 

Lehrers, der seine „Kniffe“ dabei gerne an die 

Jungen weitergibt. 

Fazit: Ein spannender Tag, der mir gezeigt 

hat, dass in dieser Schule Theorie und Praxis 

im Fokus sind. Die Schüler:innen bekommen 

ein gutes Rüstzeug für ihre berufliche Laufbahn 

und dass es ihnen allen Freud macht, an diesem 

Institut zu studieren, davon konnte ich mich 

wirklich überzeugen. So soll Schule sein – das 

nehme ich gerne von meinem Besuch mit.�

INFOS: Tage der offenen Tür

Freitag, 17. November 2023, 14.00 – 17.00 Uhr

Samstag, 18. November 2023, 09.00 – 13.00 Uhr
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An dieser Stelle  
möchte ich mich bei 
unseren Industrie- und 
Händlerpartnern sehr 
herzlich bedanken, 
denn ohne diese  
Unterstützung könnten 
wir den Unterricht nicht 
so praxisnah durchfüh-
ren. Mein besonderer 
Dank gilt ebenfalls den 
VÖTB-Vertretern, die 
sich für den Bereich 
Trockenbau in unserer 
HTL einsetzen.

Mag. Birgit Grabner/Direktorin

SPASS UND 
FREUDE.
Die Begeisterung 
über den Praxis-
unterricht steht 
allen ins Gesicht 
geschrieben.

KARRIERE DURCH PRAXIS. 
Heinz Koch bringt „seinen“ Schüler:innen  

so manche Kniffe bei. 

Profile als Meterware ab Lager
verfügbar für den Trockenbau
geeignet für handelsübliches 6 mm Glas

2 Profile für unterschiedliche
Wandstärken
VGI Profil 50 für 50 mm Ständerwandprofile

VGI Profil 75 für 75 mm Ständerwandprofile

Schutz vor Lärm
Schallschutz von 33 dB kann erreicht werden

2 Montagearten

blog.domoferm.com 

teilweise sichtbare

Montage 

verdeckte

Montage 

 ▪ FLEXIBEL 
 ▪ KOSTENGÜNSTIG

VERGLASUNGS- 
SYSTEM FÜR DEN 
TROCKENBAU
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Endlich klar geregelt

Differenzierung zwischen  
Revisionsabschluss und Feuerschutzabschluss

In der Vergangenheit hat es immer wieder Unstimmigkeiten bei 
der Begriffsdefinition und der Nachweisführung von Revisions-
klappen und Türen gegeben. Der Revisionsöffnungsverschluss 
wurde umgangssprachlich als Revi(sions)klappe oder 
Revi(sions)tür bezeichnet, hat aber mit einer klassischen  
Türe de facto nichts gemeinsam. 

schluss“ noch nicht separat geregelt ist, 

gibt es auch keine eigene Produktnorm 

sowie eigenständige Prüfnorm für den 

Feuerwiderstand. Der Revisionsöffnungs-

verschluss wird bei den Prüfungen für den 

Feuerwiderstand als direkt integrierter 

Bestandteil des geprüften Decken-, Schacht- 

oder Trennwandsystems angese-

hen. Die anzuwendende Prüf-

norm ist daher die ÖNORM 

EN 1364 Feuerwiderstands-

prüfungen für nichttragen-

de Bauteile, wobei der Teil 

1 für Wände und der Teil 

2 für Decken herangezo-

gen wird. 

Anders ist das bei 

F e u e r s c h u t z a b -

schlüssen wie z. B. 

bei den Brandschutz-

türen. Hier wird die ÖNORM 

EN 1634 Feuerwiderstandsprüfungen 

und Rauchschutzprüfungen für Türen, Tore, 

Abschlüsse, Fenster und Baubeschläge, Teil 1 

herangezogen; daher ist ein eigenes Verfahren 

für die Feuerwiderstandsprüfungen festgelegt. 

PRAKTISCHE UMSETZUNG 
Zur Verteilung der Installationen über die 

einzelnen Nutzungseinheiten bzw. Brandab-

schnitte werden Schächte verwendet. Hin-

sichtlich der Lage der Abschottungsmaßnah-

men der Durchdringungen wird im techni-

schen Merkblatt „Unser Schacht“ in 

Schachttyp A und Schachttyp B unterschie-

den. Während bei Schachttyp A die Anfor-

derungen an den Feuerwiderstand an die 

Schachtwände und deren Durchdringungen 

gestellt werden, erfolgt beim Schachttyp B 

eine geschossweise Abschottung entspre-

chend der Anforderung an den Feuerwider-

stand.

Verbinden Schächte mehrere Geschosse, 

sind die Wände als Trennwände gemäß Ta- 

belle 1b, OIB-Richtlinie 2 auszuführen. 

Das hiermit zwei verschiedene Dinge 

gemeint sind, zeigt auch die Neu-

auflage der nationalen Produkt-

norm ÖNORM B 3850 „Feuerschutzab-

schlüsse und/oder Rauchschutzabschlüsse“, 

welche am 1. Jänner 2023 neu erschienen ist. 

Diese ÖNORM enthält Bestimmungen über 

die Anforderungen, Prüfungen und die Klas-

sifizierung von Feuerschutzabschlüssen und/

oder Rauchschutzabschlüssen. Dazu zählen 

Drehflügeltüren und -tore, Pendeltüren und 

-tore, Hub-, Hubglieder-, Kipp-, Roll-, 

Schiebe-, Falttüren und -tore sowie Gewebe-

abschlüsse in ein- oder mehrflügeliger Aus-

führung.

Diese ÖNORM gilt jedoch nicht für Revi-

sionsöffnungsverschlüsse, geprüft gemäß 

ÖNORM EN 1364 1, ÖNORM EN 1364 2, 

ÖNORM EN 1365 1 oder ÖNORM EN 

1365 2.

A K T U E L L

TROCKENBAU Journal            2  2023

DIFFERENZIERUNG: 
ZWEI VERSCHIE-
DENE PRODUKTE 
Eine Türe mit 

Brandschutzanforde-

rung ist gemäß 

ÖNORM B 3850 im 

normativen Sinn ein Feu-

erschutzabschluss, der in 

geeigneter Weise eingebaut 

in der Lage ist, die entspre-

chenden Kriterien für den 

Feuerwiderstand zu erfüllen; 

anders hingegen der Revisionsöff-

nungsverschluss (umgangssprachlich „die 

Revisionsklappe“). Dieses Bauprodukt ist eine 

Serviceöffnung in einer Wand/Schachtwand/

Decke, die den sporadischen Zugang zu einem 

Hohlraum ermöglicht.

Da das Bauprodukt „Revisionsöffnungsver-

AUTOREN

  Ing. Thomas Huber
Leitung Anwendungstechnik Saint-Gobain Austria GmbH,
Experte in diversen Normenausschüssen am ASI,  
allg. beeideter und gerichtlich zertifizierter Sachverständiger.
E-Mail: thomas.huber@saint-gobain.com

  �Ing. Walter Kiendler
Technischer Leiter bei Air Fire Tech Brandschutzsysteme.
E-Mail: kiendler@airfiretech.at



Der vertikale Schacht wird über seine 

gesamte Länge mit Trennwänden/Schachtwän-

den begrenzt. Die Abschottungen und Einbau-

teile, z. B. Revisionsöffnungsverschlüsse, müs-

sen mindestens die gleiche Feuerwiderstands-

dauer wie die Trennwand/Schachtwand auf-

weisen, das heißt EI 30, EI 60 oder EI 90. Für 

Revisionsöffnungsverschlüsse ist die Klassifi-

zierung mit Temperaturmessverfahren EI
2 
30, 

EI
2 
60, EI

2 
90, welches nur im Sonderfall bei 

Feuerschutzabschlüssen benutzt werden darf, 

nicht zulässig.

Der Index I2 darf gemäß ÖNORM EN 

13501-2 nur für Feuerschutzabschlüsse sowie 

für Abschlüsse von Förderanlagen und nicht 

für irgendwelche andere Bauteile mit einer 

I-Klassifizierung benutzt werden!

Fazit: Mit der Neuerscheinung der 

ÖNORM B 3850 wird endlich klar geregelt, 

dass ein Revisionsöffnungsverschluss nicht 

nach den Kriterien eines Feuerschutzabschlus-

ses klassifiziert werden darf. Somit dürfen aus-

schließlich Revisionsöffnungsverschlüsse ein-

gebaut werden, die nach ÖNORM EN 

13501-2 die Klassifizierung EI 30, EI 60 oder 

EI 90 aufweisen und es kann derzeit auch kein 

ÜA-Kennzeichen auf dieses Bauprodukt auf-

gebracht werden.�Fo
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PRODUKT 

Klassifizierung

REVISIONSÖFFNUNGS-
VERSCHLÜSSE 

für Schachtwände 

EI120 - EI90 - EI60 - EI30

FEUERSCHUTZABSCHLÜSSE  
„REVISIONSTÜREN“ 

EI2120 - EI290 - EI260 - EI230

PRÜFNORM  
Prüfkriterien

EN 1364-1

Feuerwiderstandsprüfung für  
nichttragende Bauteile 
Teil 1: Wände/Teil 2: Decken
 �maximaler Temperaturanstieg 

180 K
 �mittlerer Temperaturanstieg  

140 K
 �Fühleranordnung 2,0 cm  

von der Fuge
 �Einbau in Schachtwänden, 

Trennwänden, Massivwänden & 
Unterdecken

EN 1634-1 

Teil 1: Feuerwiderstands
prüfungen für Türen, Tore, 
Abschlüsse und Fenster 
 �maximaler Temperaturanstieg 

180 K/auf der Zarge 360 K
 �mittlerer Temperaturanstieg 

140 K
 �Fühleranordnung 

10,0 cm von der Fuge

KLASSIFIZIE
RUNGSNORM  

Charakteristische  
Leistungseigenschaften

EN 13501-2 

Klassifizierung von Revisions
öffnungsverschlüssen in Installa
tionskanälen und Schächten 
E = Raumabschluss
I  = Wärmedämmung
tt = �Feuerwiderstandsdauer in 

Minuten
EI90

EN 13501-2

Klassifizierung von Türen  
in Wänden
E = Raumabschluss
I2 = Wärmedämmung bei Türen
tt = �Feuerwiderstandsdauer in 

Minuten

EI290

PRODUKTNORM Derzeit nicht vorhanden. Feuerschutzabschlüsse –  
Drehflügeltüren und -tore sowie 
Pendeltüren Anforderungen  
und Prüfungen für ein- und  
zweiflügelige Elemente

KENNZEICHNUNG Derzeit keine 
ÜA-Kennzeichnung möglich.

ÜA-Kennzeichen gemäß 
Produktnorm ÖNORM B 
3850 und Baustoffliste 
ÖA erforderlich.

SCHACHTYP A (ÜBLICH).  
Dies ist ein Installations- 

schacht mit Brand- 
schutzanforderungen  

an die vertikalen  
Bauteile.

MERKBLATT 
„UNSER SCHACHT“.  

Hier geht’s zum Download  
des Merkblatts.

A Tür is daun a Tür, 
waun a ausgwoxana Steira 
aufrecht durchgehn kaun.

Walter Kiendler

GRUNDSATZ.  
Die Verarbeitungs- 
richtlinien der  
Systemhersteller  
sind immer  
einzuhalten. 



Dass es dabei eine Vielzahl von 

„Spezialitäten“ zu beachten 

gilt, treibt manches Mal auch 

„gstandenen“ Verarbeitern den 

Schweiß ins Gesicht. Daher habe ich 

in meiner Baustellenmappe 

„Montagepraxis“ einige Kapiteln 

dazu verwendet, vermeidbare Fehlerquel-

len aufzuzeigen, um den Verarbeiter vor 

meist weitreichenden Schäden und Ärger 

zu bewahren. �

Auch wenn der Trockenbau längst in viele neue Sphären vorgedrungen 

ist, bleibt der unbestrittene Klassiker die Montage von Elementen im 

Bereich von Boden, Wand und Decke. 

VON EXPERTEN FÜR EXPERTEN

Boden, Wand & Decke

	 Thema 1: Doppel- und Hohlböden

Sowohl Hohlraum- als auch Doppelböden sind System
böden, die sich durch die Tragschicht unterscheiden. Der 
Hohlboden hat eine flächige Tragschicht, während die Trag-
schicht von Doppelböden herausnehmbare Elemente hat. 
Beide Systeme verfügen über einen begehbaren Fußboden, 
unter dem sich ein ausgedehnter Hohlraum befindet, in 
dem die HKLS-Leitungen geführt werden.  

 �Grundlage für die richtige Anwendung 
für Doppelböden ist die Anwendungs-
richtlinie zur DIN EN 12825 Doppelböden 
mit der derzeit gültigen 7. Ausgabe 
01/2021.

 �Grundlage für die richtige Anwendung 
für Hohlböden ist die Anwendungsricht-
linie zur DIN EN 13213 Hohlböden mit 
der derzeit gültigen 7. Ausgabe 01/2021.

RICHTIGE AUSFÜHRUNG.  
Bei Hohlraumbodenplatten von  

600 mm/1.200 mm Ständerraster 
600/600 mm; bei aufgehenden  

Bauteilen jedoch 300 mm  
(Systemhersteller-Angabe).

FALSCHE AUSFÜHRUNG.
Ständerraster nicht regelmäßig und nicht immer bei Kreuz- oder  
Plattenfugen unterstellt; bei aufgehenden Bauteilen Ständerraster  
nur 600 mm anstatt 300 mm; Verstellmutterversiegelungen fehlen. 
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AUTOR

  Ing. Gregor Todt  
Allgemein beeideter und 
gerichtlich zertifizierter 
Sachverständiger für Schall-, 
Wärme- und Brandschutz
konstruktionen, Akustik  
und Trockenausbau.
Info: gregor.todt@trustone.at

MONTAGEPRAXIS.  
In dieser Baustellenmappe  
sind übersichtlich praxistaugliche  
Prüfwerkzeuge enthalten.  
Infos unter gregor.todt@trustone.at 

 Service  
für Sie!
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	� Thema 2: Wand/Ständerwände

	� Thema 3: Abgehängte Decken 

Bei der Beplankung ist die 
Aneinanderreihung von mehre-
ren Reststücken lt. Systemher-
stellerrichtlinien und nach 
ÖNORM B3415:2019-11 NICHT 
zulässig. Bei einlagiger Beplan-
kung sind die Querstöße min-
desten 40 cm zu versetzen. Dies 
gilt ebenfalls bei mehrlagiger 
Beplankung für jede Beplan-
kungslage. Gipsplatten sind 

in allen Lagen dicht 
aneinanderzustoßen.
 
ACHTUNG: Dies gilt 
auch für Beplankun-
gen an abgehängten 
Decken oder Dach
geschossausbauten!

Abgehängte Rasterdecken aus Mineralfaser setzen 
nicht nur optische Akzente, sorgen für eine angeneh-
me Akustik, sondern 
bieten daneben ausrei-
chend Deckenhohlraum 
für die HKLS-Installa-
tionen. Die einzelnen 
Deckenelemente sind 
an beliebiger Stelle 
leicht revisionierbar – 
das schätzen die Haus-
techniker. 

Verlegung: Abgehängte Decken  
aus Mineralfaser mit Sichtschienensystem
Die Sichtschienen-Unterkonstruktion muss lt.  
Herstellerrichtlinien mindestens 2/3 Auflagefläche 
an den Randanschluss – Winkelprofilen haben 
(L-Winkel oder Schattennutwinkel etc.).
ACHTUNG: Auch bei den eingepassten (angeschnit-
tenen) Mineralfaser-Deckenplattenelementen sind 
die 2/3 Auflageflächen erforderlich und einzuhalten!

RICHTIGE AUSFÜHRUNG.

FALSCHE AUSFÜHRUNG.
2/3 Auflagefläche vom 
UK-Profil ist am 
Anschlussprofil nicht 
eingehalten! 

FALSCHE AUSFÜHRUNG.
Reststücke sind aneinandergereiht.  
(Bei einem eingebauten Reststück hat die  
Befestigung mindestens 3 x pro Profil zu erfolgen.)

RICHTIGE AUSFÜHRUNG.
Oben Querbefestigung,  

unten Längsbefestigung.

MF-Platte
>_ 2/3 Auflage

Schnittkante

Schnittkante

kartonummantelte Kante

UK-Profil 
>_ 2/3 Auflage

Wir bieten unseren Kunden den Luxus, von einer 
breit gefächerten Produktpalette profi tieren zu 
können. Unser einzigartig vielfältiges Sortiment 
umfasst Dämmstoffe aus Glas- und Steinwolle, 
unsere MINERAL PLUS Dämmplatten sowie 
unsere Heraklith Holzwolle-Dämmplatten mit der 
neuen Tektalan A2-SmartTec-Serie. Ergänzt mit 
dem Luftdichtheitssystem LDS sowie passendem 
Zubehör fi ndet sich für jede Anforderung die 
optimale Dämmlösung.

Im Rahmen unserer Produktentwicklung stellen 
wir Natur und Mensch in den Mittelpunkt. 
Bestes Beispiel dafür sind unsere Mineralwolle-
Dämmstoffe mit dem natürlichen ECOSE®

Bindemittel. Sie begeistern Dämm-Profi s durch 
angenehme Handhabung.

EINMALIG UND VIELSEITIG
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rliche Dämm

stoff
e •
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#ForABetterWorld



gabe gemacht, wertvolle Rohstoffe in die Kreis­

laufwirtschaft zurückzuführen. Denn Rohstoffe 

sind teuer und ein knappes Gut. Dazu kommen 

Energiekosten als weitere Preistreiber bei der 

Dämmstofferzeugung. Daher muss an vielen 

„Rädern gedreht“ werden und alle am Bau 

Beteiligten sind angehalten, sich in diesen Pro­

zess einzubringen. Dem Verarbeiter kommt 

dabei eine besondere Bedeutung zu, denn er 

entscheidet bei der Materialbeschaffung, Verar­

beitung und auch darüber, wie Dämmstoffreste 

entsorgt werden. Im Sinne der Nachhaltigkeit 

soll der Weg nicht zur Deponie, sondern zurück 

in den Produktionsprozess führen. Die sorten­

reine Trennung ist dabei ein wesentlicher Auf­

gabenbereich des Trockenbauers. 

SORTENREIN: RÜCKHOLEN –  
AUFBEREITEN – NEU PRODUZIEREN 
Sind die Abfälle schließlich sortenrein getrennt 

und gesammelt, geht beispielsweise Mineral­

wolle zu Sammelstellen bzw. zurück zu den 

Produktionsstätten. Damit beginnt die Rück­

führung in den Kreislauf – eine anspruchsvolle 

Aufgabenstellung. So wird z. B. die Glaswolle 

wieder zu Glasscherben recycelt, welche als 

Rohstoff für die neue Mineralwolle verwendet 

18

Sammeln & Recyceln
Dämmen im Kreislauf 

Da recycelbare, wertvolle Rohstoffe wie z. B. Dämmstoffe nicht auf der Deponie enden sollen 
und ab 2027 auch nicht mehr dürfen, haben es sich die Industrien zur Aufgabe gemacht,  
diesen wichtigen Baustoff dem Produktionskreislauf zuzuführen. 

TROCKENBAU Journal            2  2023

Ziel ist ein ressourcenschonender Recy­

cling-Prozess mit geringerem Rohstoff­

einsatz, weniger Mülldeponien und ein 

Mehr an kreislaufwirtschaftlichen Bauprojekten. 

Im Neubau und in der Sanierung fällt bei den 

Dämmarbeiten Materialverschnitt an, der durch 

exakte Planung und fachgerechte Ausführung 

weitgehend eingeschränkt werden kann. Den­

noch sind Zuschnittreste oft zu klein, um auf der 

Baustelle weiter verbaut zu werden. Dieses Mate­

rial gilt es zu recyceln und wieder dem Produk­

tionsprozess zuzuführen. Dafür gibt es seitens der 

Dämmstoffindustrie schon gute Lösungen.   

AN DEN RÄDERN DREHEN
Die Dämmstoffhersteller haben es sich zur Auf­

Fo
to

s:
 F

ac
hv

er
ei

ni
gu

ng
 M

in
er

al
w

ol
le

in
du

st
ri

e/
Fr

an
z 

P
fl

üg
l, 

K
na

uf
 In

su
la

tio
n 

G
m

bH

RECYCELN. 
Wertvolle Bau­
stoffe wie Dämm­
stoffe dürfen ab 
2027 nicht mehr 
auf der Deponie 
enden. An prakti­
kablen Lösungen 
wird intensiv 
geforscht und 
gearbeitet.

Wir sind mit unseren Dämmlösungen  
sehr breit aufgestellt, haben aber auch  
die Herausforderung, für alle unsere  
Materialgruppen – von Glaswolle über 
Steinwolle bis Holzwolle – ein entsprechen-
des Angebot für die Rückholung von Dämm-
stoffresten anzubieten. Die Verarbeiter 
bekommen von uns eigene Big Bags auf die 

Baustelle geliefert, in denen sie die anfallenden Dämm-
stoffreste sammeln und dann zu eigenen Sammelstellen 
bringen können. Entsprechend aufbereitet wird das 
Material wieder dem Produktionskreislauf für unsere 
neuen, hochwertigen Dämmstoffe zugeführt.
Udo Klamminger, Geschäftsführer der Knauf Insulation GmbH 



werden. Die Marschroute 

ist für alle klar: So viel wie 

möglich an wertvollen 

Materialien im Kreislauf 

halten, denn ab 2027 wird 

das Deponieren von Mine­

ralwolle in Österreich nicht 

mehr erlaubt sein. Noch 

wird an praktikablen 

Lösungen bei der Sanie­

rung getüftelt. Dämm­

stoffe, die bereits verbaut 

Jahrzehnte Energie und 

Emissionen eingespart 

haben, sollen ebenso zu 

neuen hochwertigen 

Dämmmaterialien für 

einen weiteren Lebens­

zyklus recycelt werden. 

Speziell hier liegt die große 

Herausforderung, weil der 

Dämmstoff von Abrissbau­

stellen meist durch andere 

Schichten wie Ziegeln und Putz verschmutzt ist. 

Aber bis 2027 müssen all diese Probleme gelöst 

sein, denn dann ab diesem Zeitpunkt gilt das 

Deponierungsverbot.  �

2  2023            TROCKENBAU Journal
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	� RESULATION® – der nachhal-
tige Weg für Dämmstoffreste 

Seit 1. März 2023 nimmt das Unternehmen Knauf 
Insulation Reste von Zuschnitten aus Glaswolle, 
Steinwolle, MINERAL PLUS und Tektalan Holzwol­
le-Mehrschichtdämmplatten aus der aktuellen Pro­

duktion, die auf Baustellen oder Ferti­
gungslinien anfallen, zurück und führt 

sie dem Produktionskreislauf zu. 
Damit die Materialien entsprechend 
aufbereitet werden können, müssen 

diese sortenrein in den je nach Mate­
rialgruppen eigens beschrifteten Big 

Bags mit 1 m³ Fassungsvermögen gesammelt und zu 
den RESULATION®-Sammelstellen gebracht werden.  
Dieses Netz wird kontinuierlich ausgebaut. 
Infos: www.knaufinsulation.at

Die Verar­
beiter sind 
angehalten, 
eine sor­
tenreine 
Trennung 
der Dämm­
stoffe auf 

der Baustelle durchzu­
führen. Die Entsorgung 
ist auch ein nicht  
unwesentlicher Kosten­
faktor für uns alle.  
Deshalb gilt es, kosten­
effiziente und gleichzeitig 
ökologische Lösungen  
zu finden und gemein­
sam voranzutreiben.
Ing. Manfred Schreiner,  
VÖTB-Präsident
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www.airfiretech.at

FIREREV 
für Wände

FIREREV GPS FIREREV VKW

FIREREV 
für Decken

FIREREV DE/GPS FIREREV DE/GP

FIREREV EI90 / EI60 / EI30 
Revisionsöffnungsverschlüsse

 Brandschutz 

 Rauchschutz

 Schallschutz
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Recycling  
für zirkuläre  
Bauwirtschaft

RIGIPS: BEST PRACTICE 

Beim Salzburger Wohnbauprojekt „Billy-up“ fallen rund 40 Tonnen Rigips-Gipskartonplatten als Abfall 
an, die als neuer Rohstoff von Saint-Gobain Austria recycelt und zurück in den Produktionsprozess 
geführt werden. Dieses Pilotprojekt ist Teil eines umfassenden Vorhabens im Bereich des Rigips-
Recyclings, das Saint-Gobain gemeinsam mit der ARA vor zwei Jahren gestartet hat.

Neben dem bewussteren zukünftigen Einsatz 

von Rohstoffen spielt ein kreislaufwirtschaftli-

ches Vorgehen in Bezug auf den aktuellen Mate-

rialbestand von Gebäuden und Infrastruktur 

eine Schlüsselrolle. So zeigt der Circularity Gap 

Report Austria2 auf, dass erst 9,7 Prozent der 

österreichischen Wirtschaft zirkulär funktionie-

ren und betont die Wichtigkeit der Erhaltung 

von bereits vorhandenen Gebäudestrukturen, 

um den Bedarf an Baumaterialien aus existie-

rendem Abrissmaterial decken zu können. 

Saint-Gobain Austria und die ARA wollen 

künftig eine Deponierung der anfallenden Bau-

abfälle vermeiden und stattdessen eine 

100-prozentige stoffliche Verwertung forcieren. 

Um dieses Vorhaben zu realisieren, ist eine sor-

tenreine Trennung von Gips und Karton essen-

ziell. Diese erfordert eine gesonderte Reinigung 

der Kartonreste durch spezialisierte Aufberei-

tungsanlagen, die von der ARA bereitgestellt 

werden. „In Kooperation mit Saint-Gobain 

Austria können wir unsere Expertise entlang des 

gesamten Kreislaufes des Wertstoffes einbrin-

gen: Von der technischen Planung über die 

Konzeption bis hin zu den vorbereitenden Ver-

suchen sowie im laufenden Betrieb durch Out-

put-Qualitätskontrollen von Gips und Karton, 

Transport der Abfälle und digitale Auftragser-

fassung für eine Optimierung der Logistik“, 

erklärt ARA-Vorstandssprecher Harald Hauke.

UMFASSENDES POTENZIAL NUTZEN
„Bereits in den Jahren 2018 und 2019 konnten 

Für die Bauindustrie wird Kreislaufwirt-

schaft immer wichtiger: Laut dem Bun-

desabfallwirtschaftsplan 20231 fielen in 

Österreich im Jahr 2020 rund 11,4 Millionen 

Tonnen mineralischer Bau- und Abbruchabfälle 

an – das entspricht rund 1.300 Tonnen pro 

Kopf. Beim Salzburger Wohnbauprojekt „Billy-

up“ in der Billrothstraße, wo nach Entkernung 

und Umbau eines ehemaligen Laborgebäudes 

der Universität Salzburg insgesamt 36 Wohnun-

gen entstehen, wird an diesem Hebel angesetzt: 

Die ausführende Salzburg Wohnbau recycelt 

nicht nur Beton, Gipsdielen, Glas und Metalle, 

A K T U E L L
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sondern auch die Rigips-Gipskartonplatten, die 

bei der Errichtung des Gebäudes im Jahr 1974 

verbaut wurden. Für dieses innovative Vorha-

ben zeichnet Saint-Gobain Austria gemeinsam 

mit der ARA verantwortlich – seit 2021 besteht 

die Projektzusammenarbeit mit dem Ziel, Stoff-

kreisläufe in der Baustoffwirtschaft zu schließen 

und die Prozesskreisläufe der Baustoffe weiter 

zu optimieren.

NACHHALTIGES BAUEN
Das bedeutet die stoffliche Verwertung als Alter-

native zur Deponierung von Baumaterialien.

NOVELLE ZUR DEPONIEVERORDNUNG.  
Ab 2026 dürfen Gipskartonplatten nicht mehr 
deponiert werden. Diese Herausforderung gilt es 
sowohl auf der Entsorgungs- als auch  
Verwertungsseite sinnvoll und zeitnah zu lösen. 
Bei Saint-Gobain Austria werden jährlich bereits 
rund 2.000 Tonnen Gipskartonverschnitt recycelt.



wir Zuwachsraten von bis zu zehn Prozent bei 

den Baustellenrückführungen von Rigips ver-

zeichnen. Beim Recyclingprozess haben wir 

schnell das noch höhere Einsparungspotenzial 

erkannt und verfolgen seitdem das Ziel, die 

stoffliche Verwertung weiter zu steigern. Damit 

leisten wir unseren Beitrag zu einer nachhalti-

geren, zirkulären Bauwirtschaft und setzen die 

Hebel an der richtigen Stelle an“, führt Peter 
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Giffinger, CEO Saint-Gobain Austria, aus. 

„Wir wissen, dass in der Baubranche in Hin-

blick auf Nachhaltigkeit und Kreislaufwirt-

schaft viel passieren kann und muss. Daher 

haben wir uns das nachhaltige Bauen auf die 

Fahnen geheftet und fokussieren bei ‚Billy-up‘ 

auf die maximale Erhaltung der bestehenden 

Gebäudestruktur sowie Kreislaufwirtschaft.“

KREISLAUFWIRTSCHAFTLICHES  
DENKEN 
Von kommunalen Bestrebungen bis hin zum 

Green Deal der Europäischen Union – die 

Kreislaufwirtschaft stellt für die Zukunft der 

Bauwirtschaft eine unverzichtbare Säule dar. So 

ergänzt die Initiative „Neues Europäisches Bau-

haus“ den Green Deal um eine kulturelle und 

kreative Dimension und schafft somit einen 

neuen Lebensstil, der Nachhaltigkeit mit gut 

durchdachtem Design in Einklang bringt, weni-

ger CO2
 ausstößt und gleichzeitig für alle 

Europäer:innen erschwinglich und leistbar ist. 

Zudem bringen zirkuläre Prozesse Vorteile in 

einer Vielzahl an Lebensbereichen – neben 

Umweltschutz kann die effiziente und ressour-

censchonende Nutzung von Rohstoffen auch 

positive Auswirkungen auf Komfort, Leistung 

und Gesundheit bringen.�

1) Bundesministerium für Klimaschutz, Umwelt, 
Energie, Mobilität, Innovation und Technologie 
(2023): Bundesabfallwirtschaftsplan 2023 
2) Circularity Gap Report Austria 2019

A K T U E L L

KREISLAUFWIRTSCHAFTLICHES  
DENKEN. 

Von links: Peter Giffinger (CEO  
Saint-Gobain Austria), Harald 

Hauke (ARA-Vorstandssprecher), 
Roland Wernik (Geschäftsführer 

Salzburg Wohnbau), Jürgen  
Secklehner (Leiter ARA- 

Stoffstrommanagement),  
Reinhold Bauer (Werksleiter  

Rigips Bad Aussee)

PILOTPROJEKT. Aus dem ehemaligen  
Laborgebäude in der Billrothstraße in Salzburg 
entsteht das Wohnprojekt „Billy-up“ –  
ein wichtiger Schritt in die Zukunft.

HILTI  
ON!TRACK
Lückenlose und einfache 
Betriebsmittelverwaltung  
per Knopfdruck 

Vereinen Sie eine effiziente 
und transparente Verwaltung 
von Betriebsmitteln, einfache 
Standort ermittlung und 
sichere Dokumentation. Die 
ON!Track Betriebsmittel­
verwaltung bietet Ihnen ein 
einfaches und durchdachtes 
Komplettsystem, welches Sie 
in allen nötigen Schritten des 
Betriebsmittelmanagements 
unterstützt.

T 0800­81 81 00  
www.hilti.at

Sie möchten mehr zum 
Thema Hilti ON!Track 
erfahren? Scannen Sie 
einfach diesen QR­Code.
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Maximale Transparenz  
und Sicherheit 

Modernes Geräteparkmanagement für Verarbeiter

Nicht kalkulierte Aufwände, Produktivitätsverlust und vermeidbare Kosten –  
bei diesen Schlagworten wird jeder verantwortungsvolle Unternehmer hellhörig. 
Denn in entsprechendem Ausmaß können diese für das Unternehmen existenz­
bedrohende Situationen herbeiführen. 

verschlissenem Werkzeug nur mäßige Ergeb­

nisse erzielen und deshalb ist es entscheidend, 

dass der Unternehmer jederzeit über die volle 

Transparenz seines eigenen Geräteparks verfügt. Klar ist, dass Geräte 

und Werkzeuge einer gewissen Baustellenabnutzung unterliegen. Aber 

entsprechende Vorkehrungen und Planungen können die Auswirkungen 

für das Unternehmen so gering wie möglich halten. 

Cloudbasierte Softwarelösungen, welche schnell und einfach in den 

Arbeitsalltag integriert werden, bieten hierbei vielfältige Optimierungs­

möglichkeiten! 

ZEITFRESSER ENTLARVEN
Unter anderem gehören die Instandhaltung von Werkzeugen, die Ver­

waltung von Großgeräten und Fahrzeugen etc. zu „Zeitfressern“. Auch 

müssen nicht genutzte Werkzeuge identifiziert, minimiert und aussor­

tiert werden, auch wenn sich Mitarbeiter:innen oftmals nur schwer von 

diesen oft „lieb gewonnenen Relikten“ trennen können. Man sollte als 

Unternehmer:in nur für Geräte bezahlen, die technisch am neuesten 

Stand sind und tatsächlich benötigt werden. Ein internes Umdenken ist 

hier dringendst gefordert!

FOKUS AUF DIE EIGENE KERNKOMPETENZ
Namhafte Hersteller bieten ihren Verarbeitern in einem maßgeschneider­

Der Fortschritt auf der Baustelle steht und fällt mit Kleinigkei­

ten wie der zeitgerechten Organisation von benötigten Gerä­

ten und Arbeitsmitteln, dem Abstimmen sowie der Koordi­

nation von Tätigkeiten und dem Bereitstellen der notwendigen 

Arbeitskräfte – just in time. Obwohl diese Dinge selbstredend klingen 

– leider oftmals nicht mit dem nötigen Ernst behandelt –, sind sie am 

Ende des Tages systemrelevant und entscheiden maßgeblich über die 

Einhaltung von Terminen bzw. über das Entstehen von vermeidbaren 

(hohen) Kosten. 

MODERNE HILFSMITTEL IM GERÄTEPARKMANAGEMENT
Der Schlüssel zum Erfolg sind einwandfrei funktionierende Geräte mit 

voller Leistung. Selbst der beste und erfahrenste Arbeiter kann mit 
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  Stephan Gafgo, MSc 
Branchenmanager für Brandschutz,  
Ausbau & Holzbau, Hilti Österreich GmbH, 
stephan.gafgo@hilti.com

LEISTUNGSSTARK.  
Neue Technologien 

lösen sogar Kabel- und 
Benzingeräte ab.
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ten Vertrag die Möglichkeit, kosteneffizient die neuesten Werkzeug­

modelle zu nutzen. Nicht kalkulierbare Kosten, die durch Diebstahl oder 

für Reparaturen und Leihgeräte entstehen, gehören der Vergangenheit an. 

Damit die Geräte stets ihre volle Leistung behalten, werden sie nach 

einer festgelegten Nutzungsdauer regelmäßig ausgetauscht. So wird 

sichergestellt, dass der Monteur:in immer die neueste Technologie im 

Einsatz hat und die Geräte 100 Prozent Leistung bringen. 

Die neuesten Akkusysteme sind so innovativ, dass sie die Nutzer:innen 

vor Ende der Akku-Lebensdauer informieren. So können diese zeit­

gerecht getauscht und damit Stehzeiten verhindert werden. 

Zeit ist Geld: Ein Unternehmer soll sich auf sein Kerngeschäft – 

nämlich auf „sein“ Bauvorhaben – konzentrieren und nicht durch 

„unsinnige“ Tätigkeiten abgelenkt werden. 

TIPP VOM FACHMANN 
Leistungsstarke Akkusysteme ersetzen heute herkömmliche Kabel- oder 

Benzingeräte und bieten somit maximale Flexibilität. Um Gewicht zu 

sparen, setzen Hersteller neben leistungsstärkerer Technologie auf leich­

tere Gehäuse, besseres Temperaturmanagement sowie eine Variation von 

Akkugrößen. Diese stellen für jede Anwendung das optimale Verhältnis 

von Leistung und Gewicht zur Verfügung. 

Das umständliche Verlegen von Kabeltrommeln, die sich letztendlich 

als Stolperfallen erwiesen haben, gehört somit der Vergangenheit an. 

Gleichzeitig bringen Innovationen im Bereich der Sicherheit viele 

Vorteile mit sich. Dazu zählen u. a. Staubabsaugungssysteme, Techno­

logien zur Vibrationsreduktion und automatische Abschaltsysteme – der 

Mitarbeiterschutz steht klar im Mittelpunkt!

DAS HERZSTÜCK JEDES UNTERNEHMENS
Die Arbeitskraft selbst ist der Kern, das Kapital jedes Unternehmens und 

muss deshalb auch entsprechend geschützt werden! Jeder Ausfall eines 

Mitarbeiters, der durch eine Krankheit oder einen Unfall entsteht, bedeu­

tet, neben dem menschlichen Leid, einen enormen Kostenaufwand. 

Dazu zählen vor allem staubintensive oder „Überkopf-Arbeiten“, die 

Monteure stärker belasten, als man annehmen würde. Auch in diesem 

Bereich wird bereits eine Vielzahl an unterschiedlichen Lösungen ange­

boten. Staubabsaugungs- oder Luftreinigungssysteme verhindern eine 

Schädigung der Lunge und Hilfsmittel wie anziehbare Exoskelette brin­

gen eine Erleichterung bei Überkopfanwendungen und sorgen für die 

wichtige Gelenksschonung. 

Stellt man die Anschaffungskosten solcher Systeme den Opportuni­

tätskosten durch Langzeitkrankenstände gegenüber, so zeigt sich der 

monetäre Nutzen sehr schnell. �Fo
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Effizientes Gerätepark-System

 �Voller Fokus auf das Kerngeschäft ohne Ablenkungen.
 �Stets volle Transparenz über den eigenen Gerätepark haben.
 �Reduzierung von Krankenständen & Unfällen.
 �Aufrechterhaltung der körperlichen Arbeitsleistung.
 �Minimierung nicht kalkulierter Mehrkosten und Stehzeiten.
 �Akkusysteme mit der Leistung von Benzin- oder  

Kabelgeräten.

VORTEILE 

2  2023            TROCKENBAU Journal
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Wertegemeinschaft =  
Unternehmenswert

Warum jedes Team Werte braucht und wie diese  
entwickelt werden können

Im Unternehmenskontext  
hat Wertearbeit eine große 

Bedeutung. Sie und Ihre  
Mitarbeiter sind Teil eines 
Unternehmens, das in der 

Regel eine Wertekultur 
geschaffen hat. Werte stiften 

Identität. Unternehmenswerte 
geben Orientierung für unser  

tägliches Handeln und den 
Umgang mit Kollegen, Kunden 

und Partnern, bestimmen 
unser tägliches Arbeiten, stei-
gern die Effizienz, „regulieren 

unser Verhalten“ (Kahn, 
2008), bilden die Grundlage 

der Zusammenarbeit und  
sorgen für Zusammenhalt.

ren Motivatoren werden sprichwörtlich mit 

Füßen getreten. Er kündigt innerlich, bringt nicht 

mehr die Leistung, die von ihm erwartet wird, 

und wird das Unternehmen verlassen (müssen).“1

Die Probleme unserer Zeit sind oftmals die 

Folge nicht gelebter Werte. „Werteorientiert 

führen heißt nicht nur die eigenen Werte zu 

kennen (Führungskräfteleitbild), sondern auch 

die des Unternehmens (Unternehmensleitbild), 

der Mitarbeiter (Mitarbeiterleitbild) und der 

Kunden bzw. des Markts.“2 Denn jeder von uns 

hat seine persönlichen Werte, die unser Denken 

und Handeln prägen. Ein persönlicher Wert ist 

etwas, was für mich gut ist, was mich angeht, 

woran mein Herz hängt. Werte sind das, was 

wir für lebenswert halten. Werte bestimmen die 

Bedingungen, unter denen es gut für uns ist, zu 

leben. Werte lösen Gefühle in uns aus.

BEST PRACTICE 
Der ehemalige Hockeynationaltrainer Bernhard 

Peters brachte zur Vorbereitung der WM 2006 

seine Spieler dazu, ein Leitbild für die WM zu 

entwickeln, das die Werte des Teams widerspie-

gelte. Sie entschieden sich für einen „gefräßigen, 

torhungrigen Adler“ und gaben sich als Mann-

schaft den Namen „Honama, kurz für HOckey-

NAtionalMAnnschaft […]. Das Tier und seine 

Eigenschaften begleiteten uns auf all unseren 

Trainingsklamotten, Taschen, T-Shirts und 

Kappen.“3 Dieses Vorgehen trug wesentlich zur 

Identitätsbildung des Teams bei: Das Team 

A K T U E L L
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Werte sind recht stabile Orientierungs-

punkte im Leben eines Menschen. 

Wer Mitarbeiter erreichen oder gar 

motivieren möchte, braucht Kenntnis davon, 

was die Mitarbeiter bewegt. 

WERTE: WARUM ICH DAS FÜR SO 
WICHTIG HALTE?
Wenn wir um ihre Werte wissen, können wir 

motivierende Arbeitsbedingungen schaffen. 

„Wird ein Mitarbeiter ohne Werteorientierung 

geführt, kann auch er auf Dauer weder gesund 

noch zufrieden bleiben, weil die Voraussetzungen 

nicht stimmen. Seine Werte und somit seine inne-

  Dipl.-Ing. (FH) Antje Heimsoeth
�Ihre berufliche Laufbahn hat sie als Geodätin begonnen. Heute gehört 
sie als erfolgreiche Keynote Speakerin und als Expertin für mentale 
Stärke, Motivation, Leadership, Selbstführung und Spitzenleistungen 
und 13-fache Buchautorin zu den bekanntesten, gefragtesten und ein-
flussreichsten Mental Coaches von Spitzensportlern, Führungspersön-
lichkeiten, Vorständen, Spitzenmanagern, Unternehmern und Rednern. 
Mehrfach ausgezeichnete Keynote-Speakerin (Speaker des Jahres 2021, 
„Vortragsrednerin des Jahres 2014“) und ehemalige Leistungssportlerin. 
Bei Managern und Medien gilt sie als „renommierteste Motivationstrai-
nerin Deutschlands“ (FOCUS). Gastrednerin an Universitäten. Ende 2019 
wurde sie zum Senat der Wirtschaft berufen und so Teil eines exklusiven 
Kreises von Persönlichkeiten aus Wirtschaft, Wissenschaft und Gesell-
schaft. www.antje-heimsoeth.com, www.heimsoeth-academy.com

AUTOR



hatte dieses Leitbild selbst geschaffen, die reprä-

sentierten Werte und Eigenschaften entspra-

chen dem, was die Spieler mit der WM, dem 

gemeinsamen Ziel, verknüpften. Diese totale 

Identifikation ist Motivation pur.

Sie sind die Leitlinien, die bewusst und unbe-

wusst steuern, wie wir uns entscheiden. Werte 

sind also die Grundlagen unserer Entscheidun-

gen: mit wem wir befreundet sind, wen wir 

lieben, welche politische Richtung wir unter-

stützen, die Art und Weise, wie wir mit Kindern 

umgehen, wie wir unsere Arbeit machen und 

wie wir uns kleiden. Werte verleihen unserer 

Existenz Sinn und Bedeutung. Werte bewegen, 

motivieren und bilden den ethischen Rahmen; 

sie sind Teil der eigenen Identität. Die Werte 

eines anderen zu erkennen und zu respektieren, 

kann zu einer besseren Beziehung führen und 

ermöglicht es mir, den anderen zu motivieren. 

Es sind die Werte, die Kraft und Klarheit einer 

Führungskraft ausmachen. In der Regel sind 

sich die meisten Menschen ihrer Werte und der 

Quellen ihrer Werte nicht bewusst.

Werden unsere Werte missachtet, fühlen wir 

uns verletzt. Konflikte mit eigenen Werten 

oder den Werten anderer (Familie/Arbeit) 
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Stark
Die innovative Plattenstruktur der URSA TECTONIC Mineralwolle-
Dämmung ermöglicht hohe Festigkeit, Steifi gkeit und Klemmfähigkeit.

Recycelbar
URSA TECTONIC Mineralwolle-Dämmung wird mit Recyclingglas 
aus Österreich hergestellt und ist vollständig recycelbar.

Kreislauffähig
URSA TECTONIC Mineralwolle-Dämmung 
kann nach dem Ausbau als vollwertiger 
Dämmstoff wiederverwendet werden.

  

www.ursa.at

Die neue Generation 
der Mineralwolle
Stark
Die innovative Plattenstruktur der URSA TECTONIC Mineralwolle-
Dämmung ermöglicht hohe Festigkeit, Steifi gkeit und Klemmfähigkeit.

Recycelbar
URSA TECTONIC Mineralwolle-Dämmung wird mit Recyclingglas 
aus Österreich hergestellt und ist vollständig recycelbar.

Kreislauffähig
URSA TECTONIC Mineralwolle-Dämmung 
kann nach dem Ausbau als vollwertiger 
Dämmstoff wiederverwendet werden.

  

der Mineralwolle

URSA TECTONIC Mineralwolle-Dämmung wird mit Recyclingglas 
aus Österreich hergestellt und ist vollständig recycelbar.

	� Mentale Gesund-
heit – Wie wir  
entspannt unsere 
Leistungsfähigkeit 
erhalten

BUCHTIPP

Im neuen Buch von 
Antje Heimsoeth fin-
den Sie viele Informa-
tionen und hilfreiche 
Tipps rund um die 
Erhaltung der menta-
len Gesundheit. 
Außerdem können Sie 
durch kleine Übun-
gen, die leicht in den 
Alltag zu integrieren sind, an Ihrem 
eigenen Wohlbefinden arbeiten.
Mentale Gesundheit, Antje Heimsoeth; 
Herausgeber: C. H. Beck; 1. Edition  
(28. Februar 2023); Taschenbuch;  
144 Seiten, 11,50 Euro; 
ISBN-10: 3406796869;  
ISBN-13: 978-3406796869 

können zu Belastungen und schließlich auch 

zu Krankheit führen. Werteverlust macht 

Angst und erzeugt Abwehrmechanismen wie 

Aggression und Regression.

Laden Sie alle sechs Monate oder zumindest 

einmal im Jahr Ihre Mitarbeiter zu einem Team-

Workshop ein und reden Sie als Führungskraft 

bzw. Teamleiter mit Ihrem Team über ein 

Thema, das Ihnen sehr am Herzen liegt. Impli-

zieren Sie mit Ihrem Team ein gemeinsames 

Wertesystem, das intern und extern in die Arbeit 

integriert wird, das dann hoffentlich auch gelebt 

wird. Gerade wenn Unternehmen stark wach-

sen, ist es wichtig, das ganze Team neu abzuho-

len und gemeinsam mit jedem Mitarbeiter eine 

neue Unternehmenskultur zu erarbeiten. Zahl-

reiche Workshops helfen Ihnen dabei.�

Quellenverzeichnis:
1) Krumm, R. (2014) Erfolg durch werteorientierte 
Führung. In: Seiwert, L. (Hrsg.) Die besten Ideen für 
erfolgreiche Führung: Erfolgreiche Speaker verra-
ten ihre besten Konzepte und geben Impulse für 
die Praxis. Gabal, Offenbach, S. 35-43.
2) Bär, M., Krumm, R., Wiehle, H. (2010) Unterneh-
men verstehen, gestalten, verändern. Das Graves 
Value System in der Praxis. Gabler, Wiesbaden.
3) Peters, B. et al. (2012) Führungsspiel. Ariston, 
München, S. 112-115; 129; 203; 239.
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bravourös gemeistert

Erste VÖTB-Lehrlingstrophy bei Knauf

Vom 25. – 27. April ging die erste VÖTB-Lehrlingstrophy bei Knauf in 
Weißenbach über die Bühne. Sechs Trockenbaulehrlinge aus drei  
verschiedenen Berufsschulen kämpften um den Sieg. Mohammad 
Waezi von der Berufsschule Wien ging als Sieger hervor und sicherte 
sich eines der Tickets für die Teilnahme an den Austrian Skills in Wels.

unter den Lehrlingen der VÖTB-Mitglieds

unternehmen verteilt werden. 

ALLE ZEIGEN SICH VOM EINSATZ 
BEGEISTERT
„Wir freuen uns sehr, den VÖTB-Lehrlingswett-

bewerb auszurichten und den Lehrlingen eine 

Plattform zu bieten, auf der sie ihre Fähigkeiten 

und Talente präsentieren können“, erläuterte DI 

Karl Singer, Schulungsleiter von Knauf, die 

Motivation des steirischen Industrieunterneh-

mens. „Dieser Wettbewerb ist eine fantastische 

Gelegenheit für Trockenbaulehrlinge zu zeigen, 

was sie in ihrem Betrieb und in der Schule gelernt 

haben. Sie sammeln wertvolle Erfahrungen und 

erhalten eine dementsprechende Anerkennung 

für ihre harte Arbeit“, strich Ing. Manfred Schrei-

ner, VÖTB-Präsident, die Vorteile dieses jährlich 

stattfindenden Wettbewerbs heraus. „Erfolgstrai-

ner“ Peter Böck, verantwortlicher Lehrer für Tro-

ckenbau an der Berufsschule Wien, war sehr 

zufrieden mit seinem Schützling Mohammad 

Waezi und freut sich schon auf dessen Teilnahme 

an den Austrian Skills im Oktober in Wels.�

Die sechs Trockenbaulehrlinge mussten 

ein anspruchsvolles Werkstück bauen, 

für das sie acht Stunden Zeit hatten. 

Eine Expertenjury bewertete anschließend 

neben der Maßgenauigkeit der praktischen 

Arbeiten deren Ausführungsqualität, die Exakt-

heit der Verarbeitung sowie auch die Sauberkeit 

des Arbeitsplatzes. Am letzten Tag des Wettbe-

werbs absolvierten die Trockenbaulehrlinge 

einen schriftlichen Test und ein Fachgespräch.

LEHRE SCHAFFT KARRIERECHANCEN
Handwerk hat goldenen Boden! Der Fachkräfte

mangel zeigt einmal mehr, wie wichtig es ist, für 

den Nachwuchs in der eigenen Branche zu sor-

gen. Der VÖTB hat daher seine Aktivitäten in 

diese Richtung 2023 verstärkt und möchte mit 

gemeinsamen Mitglieder-Aktionen wie der 

VÖTB-Lehrlingstrophy auf dieses vielseitige 

Handwerk aufmerksam machen. Dazu gehört 

nicht nur dieser Wettbewerb, der erstmalig unter 

A K T U E L L
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der Patronanz des VÖTB abgehalten wurde, 

sondern auch die erste Teilnahme des Verbandes 

an einer Berufsmesse in Vösendorf bei Wien. 

Der VÖTB-Vorstand ist sich seiner Aufgabe 

sehr bewusst und unterstützt viele neue Ideen, 

um Nachwuchs zu gewinnen und diesen auch 

zu unterstützen. So gibt es seit 2022 die 

VÖTB-Lehrlingskisten, die auch heuer wieder 

Die Lehre zum Trocken-
bauer und Stuckateur 
ist sehr abwechslungs-
reich und die Aufstiegs
chancen in unserer 
Branche sind sehr groß.
Ing. Manfred Schreiner,  
VÖTB-Präsident

PRÜFUNGSAUFGABE GEMEISTERT.  
Mohammad Waezi beim Ziehen eines Stuckprofils.

STRAHLENDE  
GESICHTER.  
Knauf Schulungsleiter 
Karl Singer, Berufsschul-
lehrer Peter Böck und 
Manfred Schreiner,  
Präsident des VÖTB,  
freuten sich gemeinsam 
mit Mohammad Waezi 
(Bildmitte), dem Gewinner 
der 1. VÖTB Lehrlings
trophy (v. li.).
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Gemeinsam Zukunft bauen
Knauf Werktage: Menschen, Praxis, Innovationen

Nach der coronabedingten Pause konnten im April und Mai 2023 endlich 
wieder die allseits beliebten Knauf Werktage in Deutschland an drei 
Standorten stattfinden. Die Knauf Partnerunternehmen präsentierten  
in Düsseldorf, Stuttgart und Mainz die Neuheiten sowie die aktuellen  
und kommenden Trends in der Ausbaubranche. 

einsetzbar sind. Wie man bei der Führung 

durch Dominik Orf erfuhr, ist das österreichi-

sche Unternehmen sehr stark als Treibermotor 

in innovative Entwicklungen eingebunden. �

Der Vorteil dieser Veranstaltung liegt 

nicht nur im Informationsaustausch, 

sondern dass jede Fachkraft sich mit 

Experten „auf Augenhöhe“ austauschen und 

vor Ort Produkte „an- und begreifen“ kann. 

Es ist sogar erwünscht, sich an den einzelnen 

der fast 20 Stationen auszuprobieren und 

selbst Hand anzulegen. 

Diese Gelegenheit nahmen am 9. Mai rund 

80 österreichische Vertreter aus den Gruppen 

der Trockenbauer, Holzbauer, Maler, Händler-

partner, Architekten und Journalisten in Beglei-

A K T U E L L
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tung von Knauf Mitarbeiter:innen wahr. „Auf 

den Knauf Werktagen präsentieren wir im zwei- 

bis dreijährigen Rhythmus unserem aus der 

ganz Welt angereisten Publikum das gesamte 

Knauf Sortiment. Wir haben uns vor 15 Jahren 

zu einer eigenen Roadshow entschlossen, um im 

Rahmen von Führungen unser umfangreiches 

Spektrum, vor allem die Neuheiten vorzustel-

len“, erzählt Stefan Pointl. Gemeinsam staunte 

und freute man sich auf die geballte Ladung an 

Innovationen wie zum Beispiel individuell 

bedruckte Dekorplatten, die auch im Nassraum 

JETZT ANMELDEN 
AUF BAUTAGE.AT

Fachkongress

BAUEN WIR
DIE ZUKUNFT

07. – 09.  11.  2023 // Congress Loipersdorf
Der Fachkongress der Bauwirtschaft.

Die Vernetzungsplattform für Entscheidungsträger.

Trendthema

TRANSFORMATION 
 IN DER BAUWIRTSCHAFT

TREFFPUNKT KNAUF WERKTAGE.  
Rund 80 österreichische Teilnehmer:innen wurden 
von Stefan Pointl, Brigitte Carni und Andreas 
Bauer nach Stuttgart begleitet.
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Volle Kraft voraus
VÖTB: Gelungener Start im ersten Halbjahr 

Der VÖTB hat sich das Ziel gesetzt, das Stuckateur- und Trockenbaugewerbe in Österreich zu fördern 
und weiterzuentwickeln. Als Vertretungsorgan seiner Mitgliedsunternehmen setzt sich der Verband auf  
politischer, wirtschaftlicher und gesellschaftlicher Ebene für deren Interessen ein.

Treffen teil, das gleichzeitig der Vernetzung wie 

der Weiterbildung diente. Nach der offiziellen 

Begrüßung durch den Gastgeber Andreas Baier 

folgten die Begrüßungsworte von Verbandspräsi-

dent Ing. Manfred Schreiner. Schreiner wies ein-

mal mehr auf die Wichtigkeit des Trockenbau-

Gewerks hin und dass ohne den Trockenbau 

kaum ein Projekt realisiert werden kann. 

Im Vortrag zum Thema „Kurz- und mittel-

fristige Entwicklung des Wohnbaus“ gab 

Dipl.-Ing. Claus Stadler spannende Ein- und 

Ausblick in diese komplexe Materie.

Im Jänner 2023 wurden bei der VÖTB-Vor-

standsklausur im Lachtal einige Maßnahmen 

festgelegt, um den Trockenbau in Österreich 

„voranzubringen“. Die Schwerpunkte für dieses 

Jahr umfassen u. a. Maßnahmen zur Qualitäts

sicherung durch verstärkte Weiterbildungs- und 

Fortbildungsmaßnahmen, Förderung des Nach-

wuchses, Bekanntmachung des Berufsbildes so-

wie Unterstützung schulischer Aktivitäten an der 

HTL in Baden und in der Lehrlingsausbildung.

Es wurden dazu unterschiedliche Maßnah-

men gesetzt, darunter der Besuch von Berufs-

findungsmessen, um die Branche bekannter zu 

machen. Darüber hinaus wurden VÖTB-

Wettbewerbe ins Leben gerufen, die unter der 

Patronanz des VÖTB stattfinden und von den 

Industriemitgliedsunternehmen des VÖTB im 

Wechsel unterstützt und organisiert werden.

WICHTIGE VÖTB-AUFGABE:  
TECHNISCHE MERKBLÄTTER
Auch im Jahr 2023 liegt ein weiterer Schwer-

punkt auf der technischen Arbeit des Verban-

A K T U E L L
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des. So steht auf der „Wunschliste“ des Präsi-

denten und seines Vorstandes die Realisierung 

weiterer technischer Datenblätter, die die tägli-

che Arbeit erleichtern und eine hohe Verarbei-

tungsqualität gewährleisten sollen, ganz oben. 

Nach der Veröffentlichung des ersten 

gemeinsamen und gewerkeübergreifenden 

Merkblatts „Unser Schacht“ wurde kürzlich 

auf dem ersten Regionalmeeting in der Region 

„Ost“ einem äußerst interessierten Publikum 

das Merkblatt zum Trockenestrich vorgestellt.

Dies zeigt, dass sich der Verband sehr inten-

siv mit technischen Themen befasst und 

bestrebt ist, praktische Hilfestellungen und 

Informationen seinen Mitgliedsunternehmen 

für ihre tägliche Arbeit bereitzustellen.

VÖTB-REGIONALMEETING REGION OST 
Am 9. Mai 2023 fand das erste diesjährige 

VÖTB-Regionalmeeting im neuen Logistikzen-

trum des Unternehmens Baustoffhandel A. 

Sochor & Co GmbH in Achau statt. Etwa 30 

Fachkräfte aus der Region Ost nahmen an diesem 

	 �Neues  
VÖTB-Mitglied
Isolith Leichtbauplattenwerk  
M. Hattinger Ges.m.b.H. 
Roidwalchen 30 
A-5204 Straßwalchen 
www.isolith.com

INFO

REGIONALMEETING OST. 
Das erste Treffen 2023 fand 

in Achau statt und Gastgeber 
Andreas Baier freute sich 
über die rege Teilnahme.



Claus Stadler ist seit April 2020 Vorstand 

der SIGNA Prime Selection AG und der 

SIGNA Development Selection AG. Die 

SIGNA Development Selection AG investiert 

in Entwicklungsprojekte in Ballungszentren, 

besonders im deutschsprachigen Raum und 

Norditalien. 

Als COO-Österreich liegt der Schwerpunkt 

seiner Tätigkeit auf den österreichischen 

Immobilienprojekten von SIGNA. Darüber 

hinaus ist Stadler seit 

August 2020 Geschäftsfüh-

rer der BAI und verfügt 

über 15 Jahre Führungser-

fahrung bei großvolumigen 

Immobilienentwicklungen 

in ganz Österreich. Zuletzt 

war er als Generalbevoll-

mächtigter der UBM-

Geschäftsleitung, zuvor als 

Geschäftsführer im Porr-

Konzern und davor als 

Geschäftsführer der ÖBB 

Immobilienmanagement 

GmbH tätig.

Im Anschluss stellte Ing. 

Thomas Grudl das neue, ge-

meinsam mit anderen Ge-

werken entwickelte Merkblatt zum Thema 

„Trockenestrich“ in seinen wesentlichen Eck-

punkten vor.

Alle Referenten freuten sich über die große 

Aufmerksamkeit der teilnehmenden Personen 

und über die rege Diskussionslust im anschlie-

ßenden VÖTB-Stammtisch. 

Abschließend ließ es sich der Gastgeber 

Andreas Baier natürlich nicht nehmen, „sein“ 

neues Logistikzentrum in einem Rundgang 

vorzustellen. Ein gelungener Start in die vier-
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teilige Veranstaltungsserie, die am 21. Juni 

ihre Fortsetzung in Oberösterreich findet, zu 

der jetzt schon alle sehr herzlich eingeladen 

sind. 

NACHWUCHS GEZIELT INFORMIEREN
In der Klausur im Lachtal wurde auch verein-

bart, verstärkt in die Nachwuchswerbung zu 

investieren, um Kindern und Jugendlichen das 

Handwerk näherzubringen. Bildungsmessen 

spielen dabei eine wichtige Rolle, um diese 

A K T U E L L
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	 Save the Date 
 ��Regionalmeeting Süd & VÖTB-Stammtisch 

11. Oktober 2023, 15:00 Uhr

 ��Regionalmeeting West & VÖTB-Stammtisch 
25. Oktober 2023, 15:00 Uhr

 ��Tag der offenen Tür – HTL Baden 
Freitag, 17. November 2023, 14.00 – 17.00 Uhr 
Samstag, 18. November 2023, 09.00 – 13.00 Uhr

VERANSTALTUNGEN

Die VÖTB-Regionalmee-
tings in den vier Regionen 
bieten eine hervorragende 
Gelegenheit, sich in ent-
spannter Atmosphäre 
über unser Gewerk auszu-
tauschen. Nach den Mee-
tings findet ein Stamm-

tisch statt, bei dem Informationen aus 
erster Hand über die Aktivitäten unse-
res Verbandes bereitgestellt werden.
Ing. Manfred Schreiner, VÖTB-Präsident

Zielgruppe zu erreichen und für den Trocken-

bau zu begeistern. 

Durch den Kauf eines eigenen Messeequip-

ments hatte der Verband die Möglichkeit, bei 

„seiner“ ersten Veranstaltung einen professio-

nellen Auftritt „hinzulegen“. Vom 16. bis 17. 

März fand über die Arbeiterkammer Nieder

österreich die Messe „Berufe zum Angreifen“ 

in der Eventpyramide Vösendorf statt. Für 

zukünftige Messen plant der VÖTB den 

Messestand um praktische Elemente zu erwei-

tern, um den Kindern und Jugendlichen die 

Möglichkeit zu geben, selbst aktiv zu werden 

und sie nachhaltig für diesen Beruf zu begeis-

tern.

WEITERES HIGHLIGHT IM JUNI
Allen Lehrlingen im Beruf „Stuckateur- und 

TrockenausbauerIn“ wird erneut die Möglich-

keit geboten, für kurze Zeit dem Lehrlings

alltag zu entkommen. Der VÖTB lädt vom 

22. bis 23. Juni 2023 unter der Schirmherr-

schaft von Saint Gobain zu den Lehrlingstagen 

nach Bad Aussee ein. Die Veranstaltung bietet 

einen umfassenden Einblick in den Betriebs- 

und Produktionsalltag des Saint Gobain-Wer-

kes. Darüber hinaus stehen auch spannende 

Abenteuer auf dem Programm, wie Armbrust-

schießen, Grillen am Lagerfeuer und ein Out-

door-Survival-Erlebnis, um für Unterhaltung 

zu sorgen. Als krönender Abschluss wird die 

Verlosung einer VÖTB-Werkzeugkiste statt-

finden, die randvoll mit qualitativ hochwerti-

gem Werkzeug gefüllt ist und alles enthält, was 

eine Fachkraft von morgen benötigt.

Alle Veranstaltungen unter www.voetb.at. 

INFOS: Verbandsbüro und Organisation 

CERAMICO Burgenland GmbH, 

Keramikstraße 16, 7344 Stoob

Kontakt Verbandsbüro: Marie Szinovatz

Tel. +43 664 52 46 185

Mail: office@voetb.at

BILDUNGSMESSE. Der erste gelungene Auftritt fand Mitte März in Vösendorf statt. 
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Von Herzen Willkommen
Hotel Gerl: Modernes, urbanes Lifestyle-Hotel 

Nur wenige Kilometer von der Salzburger Altstadt, von Flughafen, 
Messezentrum, Outlet-Center, Stadion oder Hangar 7 entfernt,  

bietet dieses Hotel in Wals nicht nur ländliche Idylle, sondern auch 
jede Menge Kultur- und Unterhaltungsangebot in unmittelbarer 

Umgebung. An die Schnittstelle zwischen Natur, Landschaft  
und urbanem Lebensgefühl ist auch das Design des  

Traditionshauses angelehnt, dass sich immer wieder neu erfindet,  
um seinen Gästen maximale Aufenthaltsqualität zu bieten.

Vor mehr als zehn Jahren hat Georg Gerl 

das in Wals-Siezenheim gelegene Hotel 

Gerl von Onkel und Tante übernom-

men. „Seit der Übernahme haben wir nach 

und nach renoviert“, erzählt Georg Gerl. Im 

Jahr 2016 wurde ein Gesamtkonzept für das 

Haus entwickelt und stilvoll umgesetzt.

ZEITERSPARNIS IM SYSTEM 
Um den Gästen wieder etliche Neuerungen bie-

ten zu können, erfolgte 2022 ein neuerlicher 

Umbau. Für die Planung zeichnete das auf 

Hotel-, Gastronomie- und exklusiven Wohnbau 

spezialisierte Salzburger Architekturbüro Kirch-

mayr Planungs GmbH verantwortlich. Der 

Hotel Club ist ein Cross-over aus Spa, Beach-

club, Fitnessstudio und Loungebar mit Rooftop-

Feeling in der obersten Etage. Aber auch in den 

P R A X I S
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LIFESTYLE-HOTEL. 
Nur wenige Kilometer 

von der Salzburger  
Altstadt entfernt, bietet 

das Hotel Gerl nicht 
nur ländliche Idylle, 

sondern auch jede 
Menge Kultur und 

Unterhaltung.



darunterliegenden beiden Stockwerken und 

ebenso im Sockelgeschoss erwarten die Gäste 

einige Neuerungen. Der ebenerdige Küchen-

trakt samt zugehörigem Restaurant, einer offe-

nen Bar, Seminarräumen und Empfangslobby 

sowie der Indoor-Pool wurden komplett saniert 

und umgestaltet. Darüber wurden neue Suiten, 

teilweise doppelgeschossig, neu errichtet. Zu den 

größten Herausforderungen bei dem Projekt 

zählte unter anderem der straffe Zeitplan von 

lediglich vier Monaten, der ohne den weitrei-

chenden Einsatz von Trockenbausystemen nicht 

einzuhalten gewesen wäre, berichten die erfah-

renen Trockenbauexperten der ausführenden 

Firma Edelsbacher und Staudinger Bau GmbH. 

INTERIEUR-DESIGN  
IN HOHER QUALITÄT
Gepaart war die extrem kurze Realisierungs-

phase mit immensen Qualitätsansprüchen sei-

tens des Bauherren und des Architekten. Ver-

schärft wurden diese ohnedies schon nicht 

ganz einfachen Ausgangsvoraussetzungen 

durch das Interieur-Design. Überall im Hotel 

befinden sich warme Holzelemente, die teil-Fo
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weise mit Loden und Leder für eine heimelige 

Atmosphäre sorgen. Dazu passend wurden im 

gesamten Hotel fast ausschließlich dunkle 

Anstriche – überwiegend Anthrazit – verwen-

det, die keinerlei Unebenheit an der fertigen 

Oberfläche der Gipskarton-Bauplatten verzei-

hen. Dementsprechend qualitativ hochwertig 

musste auch die Verspachtelung aller Wand- 

und Deckenflächen ausgeführt werden.

Mit dem GERL haben sich Brit und Georg 

Gerl den Traum eines modernen, urbanen 

Lifestyle-Hotels erfüllt und dafür ein völlig 

neues, einzigartiges Hotelkonzept erfunden. 

Hier wurde ein Ort geschaffen, an dem jede 

und jeder willkommen ist. An dem Leben ist, 

Musik, und alle das machen können, worauf 

sie gerade Lust haben.�

P R A X I S
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	 Projekt: 
	 Umbau Hotel Gerl, www.hotel-gerl.at

	 Bauherr: 
	 Hotel Gerl GmbH, 5071 Salzburg-Wals

	 Architektur: 
	 Kirchmayr Planung GmbH, 
	 5453 Pfarrwerfen 

	 Saint-Gobain Austria Fachberatung 
	 für RIGIPS & ISOVER: 
	 Klaus Kopp

Ohne Anspruch auf Vollständigkeit.

BAUSTELLENTAFEL

STILVOLL UMGESTALTET.  
Um den Gästen wieder etliche  
Neuerungen bieten zu können,  
erfolgte 2022 ein neuerlicher  
Umbau. 

WILLKOMMEN.  
Mit dem GERL haben sich Brit und  
Georg Gerl den Traum eines modernen, 
urbanen Lifestyle-Hotels erfüllt und  
dafür ein völlig neues Hotelkonzept  
erfunden.

DAS GEWISSE EXTRA.  
Der Hotel Club ist ein Cross-over  

aus Spa, Beachclub, Fitnessstudio  
und Loungebar mit Rooftop-Feeling  

in der obersten Etage. 
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160 Phon ausgebremst
Schallschutz: Raum-in-Raum-System in Backnang

160 Phon dröhnen durch den Raum. Und doch könnte man vor der 
Tür des Testlabors von d&b Audiotechnik eine Stecknadel fallen hören.  
Möglich macht dies ein freitragendes Raum-in-Raum-System mit  
bis zu sieben Meter Raumhöhe aus dem Hause Knauf.

Beplankungsarten und -dicken sowie Hohl-

raumtiefen wurden an die Anforderungen der 

Bauaufgabe angepasst. Dadurch konnten die 

geforderten Schalldämmwerte der Wände und 

Decken von R’
w
 >_ 70 dB und die benötigten 

frequenzabhängigen Grenzkurven problemlos 

erreicht werden. Darüber hinaus gewährleistet 

das gewählte System eine maximale Entkoppe-

lung der Trockenbaukonstruktionen von den 

umgebenden Massivbauteilen – und erlaubt 

außerdem den weitgehenden Verzicht auf neue 

Massivwände und Fundamente. 

Das Unternehmen ist Experte für pro-

fessionelle Beschallungssysteme mit 

Hauptsitz in einer ehemaligen Spin-

nerei im Gewerbepark Eugen-Adolff-Straße in 

Backnang. In dieser prägnanten Umgebung 

erforscht, konzipiert und produziert das inter-

national tätige Unternehmen moderne und für 

die Pro-Audio-Branche wegweisende Lösun-

gen. Um dabei noch besser testen zu können, 

wünschte sich die Gruppe ein Entwicklungs-

zentrum mit drei schalldichten Audiolaboren. 

Allerdings erforderte die Aufgabe Raumlösun-

gen, die Geräuschpegel von bis zu 160 Phon 

nur gebremst nach außen dringen lassen.

Vor diesem Hintergrund wollte d&b Audio-

technik die Laborwände zunächst in Massiv-

bauweise ausführen. Um die hohen bauphysi-

kalischen Anforderungen zu erfüllen, sollte der 

mit dem Projekt beauftragte Thomas Riempp 

GmbH Maler und Stuckateurbetrieb die einge-

TROCKENBAU Journal            2  2023

zogenen Mauern zudem mit Vorsatzschalen und 

freigespannten Decken in Trockenbauweise 

ergänzen. Das große Manko bei dieser Lösung: 

die Fundamente unter den neuen Wänden. Sie 

in den Bestandsbau zu integrieren, hätte enorme 

technische Herausforderungen verursacht und 

viel Zeit und Geld gekostet. 

EFFIZIENTER: DAS LEICHTE 
KNAUF RAUM-IN-RAUM-SYSTEM
Im Zuge einer technischen Beratung entwi-

ckelte Knauf daher in Absprache mit Architekt 

Manfred Orlowski, Bauphysiker Achilles 

Bückle und Tragwerksplaner Klaus Warstat 

eine deutlich effizientere Alternative, um die 

statischen und akustischen Herausforderungen 

der Bauaufgabe zu lösen: ein Raum-in-Raum-

System mit Knauf Stahlleichtprofilen und 

einer Beplankung aus Knauf Diamant X und 

Knauf Silentboard. 

VOLLE DRÖHNUNG. d&b Audiotechnik entwickelt professionelle Audiosysteme. In Backnag entstanden drei frei stehende Testräume.

FÜR R’W ≥ 70 DB. Wände und Decken sind mit  
18 mm Diamant X und 12,5 mm Silentboard beplankt. 



Jeder der drei Laborcuben ist als frei stehender 

Raum mit lastabtragenden Wänden und freitra-

genden Decken konzipiert und bis zu sieben 

Meter hoch, zwischen sechs und elf Meter breit 

und fünf bis zehn Meter lang. Dabei wurden die 

einzelnen Labore entsprechend ihrer Anforde-

rungen und der im Bestand vorherrschenden 

Bedingungen unterschiedlich konzipiert.

LABOR 1: UM EINE KRANBAHN GEBAUT
Im sogenannten Labor 1 testen die Techniker 

von d&B Audiotechnik sehr große und entspre-

chend schwergewichtige Lautsprecher. Bewegt 

werden sie mit Hilfe einer Kranbahn. Dies 

erforderte eine Dachscheibe aus Spannbetonele-

menten, für deren Lastabtragung zusätzliche 

Massivbauwände errichtet werden mussten. 

Innerhalb der neu geschaffenen Hülle wurde 

ein Raum-in-Raum-System aus einer tragenden 

Vorsatzschale und einer freigespannten Decke in 

Stahl-Leichtbauweise errichtet. Das Ständerwerk 

der Vorsatzschale stellen im Abstand von 625 mm 

aneinandergereihte und mit 120 mm Mineral-

wolle ausgefachte Knauf DT147/50/1.5-Profile. 

Als Beplankung dient eine Kombination aus 

18 mm Diamant X und 12,5 mm Silentboard. Fo
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Für die in Raummitte geteilte, freigespannte 

Decke wurde eine Unterkonstruktion aus Stahl-

Leichtbau-Profilen an der Rohdecke abgehängt. 

Diese wurde mit 18 mm Diamant X und 

12,5 mm Silentboard direkt beplankt sowie mit 

100 mm Mineralwolle gedämmt. Eine 120 mm 

tiefer hängende Unterdecke vervollständigt das 

System. Diese Konstruktion wurde mit Hilfe von 

Direktschwingabhängern von der freitragenden 

Decke entkoppelt und mit 18 mm Diamant X 

und 12,5 mm Silentboard beplankt und mit 

80 mm Mineralwolle schalltechnisch gedämmt.

LABOR 2: BESTAND UMHÜLLT  
RAUM-IN-RAUM-LÖSUNG 
Dafür konnten bereits im Bestand vorhandene 

Wände als raumabschließende Umfassung 

genutzt werden. Zur schallschutztechnischen 

Ertüchtigung kam ebenfalls ein Raum-in-Raum-

System mit tragenden Vorsatzschalen und einer 

freigespannten Decke zum Einsatz. Für die Vor-

satzschalen kombinierten die Monteure Knauf 

DT147/50/1.5-Profile (a = 625 mm), 120 mm 

Mineralwolldämmung und 18 mm Diamant X 

+ 12,5 mm Silentboard. 

Die freitragende Decke basiert auf Knauf 

DT296/50/2.0-Profilen (a = 500 mm) mit 

100 mm Mineralwolle als Dämmschicht und 

einer Direktbeplankung aus 18 mm Diamant 

X und 12,5 mm Silentboard. Darunter hängt 

auch in diesem Labor, wie im Labor 1, eine 

entkoppelt ausgeführte Unterdecke. 

LABOR 3: TRAGENDE LEICHTBAU-
WÄNDE MIT VORSATZSCHALEN 
Dieses gewählte Raum-in-Raum-System verbin-

det tragende Leichtbauwände mit tragenden 

Vorsatzschalen und einer freigespannten Decke, 

um die gewünschten akustischen und statischen 

Werte zu erzielen. Die Leichtbauwände nutzen 

mit 120 mm Mineralwolle ausgefachte 

DT147/50/1.5-Profile (a = 625 mm) als Ständer-

werk und zwei Lagen 12,5 mm Diamant X- 

Platten als aussteifende Beplankung. 

DECKENKONSTRUKTION: EXTRA  
AUSGESTEIFT UND ENTKOPPELT 
Die ebenfalls in Stahl-Leichtbauweise (DT 

296/50/2.0, a = 400 mm) konzipierte freitragende 

Decke wurde an der Oberseite zusätzlich mit  

22 mm OSB/3 ausgesteift. Die mit Flügelbohr-

schrauben befestigte OSB-Beplankung kragt 

über die Stahl-Leichtbaudecke aus. Der Anschluss 

an die Massivwand wurde entkoppelt und zu-

gleich luftdicht ausgeführt. Unterseitig wurde die 

Decke mit 18 mm Diamant X und 12,5 mm 

Silentboard beplankt und mit 240 mm Mineral-

wolle gedämmt. Nach der Montage der Wände 

und der freitragenden Decke wurde die Kon

struktion innen mit Vorsatzschalen und einer 

entkoppelten Unterdecke ergänzt. Die Unterkon-

struktion der mit 120 mm ausgefachten tragen-

den Vorsatzschalen nutzt DT147/50/1.5-Profile 

(a = 625 mm). Als Beplankung dienen 18 mm 

Diamant X und 12,5 mm Silentboard.�
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	 Bauherr: d&b Audiotechnik, Backnang

	 Planung: Manfred Orlowski, Backnang

	 Bauphysik: Bückle Bauphysik, Backnang

	 Tragwerksplanung: 
	 Warstat Ingenieurbüro, Backnang

	 Knauf Gips KG-Fachberatung: 
	 Alexander Baisch und Markus Brosch

Ohne Anspruch auf Vollständigkeit.
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DREI LABORRÄUME. Diese wurden frei in den Raum gestellt.  
Die Unterkonstruktion besteht aus Knauf Stahlleichtprofilen.

GRÖSSE. Die erste Lage besteht aus 18 mm Knauf Diamant X.  
Das Bild vermittelt einen Eindruck von den Dimensionen des Raums. 

SPEZIELL. Damit schwere Lautsprecher bewegt 
werden können, lauft der Kran auf der Schiene 
unterhalb der Beplankung.
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Die elektro- und IT-technischen Einbauten 

und Kanäle wurden in Absprache mit den 

anderen Gewerken, wie z. B. Tischlern und 

Schlossern, weitgehend ähnlich den Kabel

bäumen in der Autoindustrie vorgefertigt und 

mit geringstmöglichem Aufwand verlegt. 

Jedes Detail wurde vorab bemustert und 

gemeinsam abgeklärt, ob es den hohen Anfor-

derungen der Nutzer entspricht. Zum Beispiel 

wurde die Arbeitsplatzbeleuchtung in Abstim-

mung mit dem vom Auftraggeber beauftragten 

Lichtplaner und dem Lieferanten entwickelt. 

Ziel war, eine funktional hochwertige und 

Die große Herausforderung bestand 

darin, eine schnell zu errichtende 

und flexibel einsetzbare System

lösung zu ermöglichen, die trotz einer schlan-

ken Konstruktion mit einem hohen Glasanteil 

den hohen Nutzungsanforderungen an eine 

Grenzkontrollkoje im Passagierbereich stand-

hält und qualitativ sowie funktional hochwer-

tige Arbeitsplätze bietet.

Die Aufgabenstellung an die rhtb: projekt 

gmbh als Generalunternehmer umfasste die 

Erarbeitung und Koordination der M+W-

Planungen sowie die Ausführung mehrerer 

Gewerke (Systemwandhersteller, Elektriker, 

Tischler, Bodenleger, Folierer und Schlosser). 

Umgesetzt wurde dies mit dem System CORE 

von Maars, dem weltweit größten Hersteller für 

Systemtrennwände aus Holland, sowie speziell 

ausgewählten Partnern der rhtb: projekt gmbh.

Gemeinsam mit Maars wurden seitens der 

rhtb: acht verschiedene Kojentypen als BIM-

Modelle bis ins kleinste Detail durchgeplant, 

um in der Produktion und im Montageablauf 

maximale Prozessstabilität zu gewährleisten 

und um den Einbau der technischen Ausstat-
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tung der Kojen bestmöglich in den Prozess

ablauf zu integrieren.

GEBALLTES WISSEN
Das Know-how aller rhtb: projekt-Abteilungen 

in der Abwicklung komplexer Anforderungen in 

Großprojekten sowie im LEAN-Management 

waren der Schlüssel zum Erfolg. Eine spezielle 

Herausforderung stellte die Notwendigkeit von 

auch bei Dunkelheit und künstlicher Beleuch-

tung weitgehend reflexionsfreien und farbtreuen 

Frontglasscheiben dar. Die Lösung sind entspie-

gelte Verbundsicherheitsgläser. 

Ready for Take-off
Grenzkontrollkojen am Wiener Flughafen/VIE

Die Aufgabe für das rhtb:-Team war klar: Gemeinsam mit dem Auftraggeber (FWAG) ein System zu  
entwickeln und umzusetzen, das die architektonischen Ansprüche, die Nutzeranforderungen und sämtliche 
technische Anforderungen des Auftraggebers erfüllt. Entsprechend dem LEAN-Gedanken konnte in sehr  
kurzer Zeit und in intensiven Teamsitzungen mit allen Gewerken eine detaillierte und koordinierte  
Montage- und Werkplanung für eine Systemlösung erarbeitet werden.

SYSTEMLÖSUNG.  
Am Flughafen Wien wurden  

in den unterschiedlichsten  
Sicherheitsbereichen 35 Kojen im 

laufenden Betrieb errichtet. 

ANGENEHM. 
Die Ausstattung 

der Kojen mit 
lokal regelbaren 

Klimageräten 
ermöglicht den 

Nutzern eine 
individuelle 

Regelung des 
Raumklimas. 



individuell steuerbare Ausleuchtung des 

Arbeitsplatzes zu erreichen, ohne gleichzeitig 

Sichtbehinderungen wie Reflexionen und 

Blendungen zu verursachen.

Herausfordernd für das 

erfahrene Team von Gerhard 

Reisenhofer war es auch, die 

unterschiedlichen Kojen mil-

limetergenau an den unter-

schiedlichen Standorten 

(Anm.: An einem Standort 

auf über 40 Meter Länge!) 

auszurichten und dabei die 

jeweiligen Bodengefälle aus-

zugleichen. 

ABSTIMMUNG ZUR 
QUALITÄTSSICHERUNG
Während der Montage wur-

den immer wieder Besichti-

gungen durch und mit dem 

Auftraggeber zur gemeinsa-

men Qualitätssicherung 

durchgeführt. Auftretende 

Problemstellungen wurden 

vor Ort besprochen und im 

Team kurzfristig und ziel

orientiert gelöst. Spezielle 

Herausforderungen, die sich aufgrund der 

Errichtung der Kojen in den unterschiedlichen 

Sicherheitsbereichen des Flughafens im laufen-

den Betrieb ergeben haben, wurden gemeinsam 

mit dem Team des Auftraggebers gemeistert.

Das hoch motivierte Montage- und Projekt-

team konnte durch seine vorbildlich teamorien-

tierte und partnerschaftliche Abwicklung die 

definierten Leistungsziele zur vollen Zufrieden-

heit des Auftraggebers im vereinbarten Zeit- 

und Kostenrahmen fertigstellen. �Fo
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Durch 
dieses 
enorm 
hohe 
Front­
loading 
konnte 

eine weitgehende  
Vorfertigung erreicht 
und der Montageablauf 
vorausgeplant sowie 
optimiert werden.  
Die mechanische  
Bearbeitung vor Ort 
wurde auf diese Weise 
auf ein Minimum 
beschränkt. 
Rainer Haubenwaller

www.rhtb.at

VERLÄSSLICHKEIT  
AUF ALLEN  

EBENEN.

RAUM FÜR  
KOMPETENZ. 
rhtb: hat für alle Bedürfnisse und für  
jedes Budget die passende Lösung. 
Unsere Kernkompetenzen:

GU für Innenausbau
Systemtrennwände
Heiz- und Kühldecken
Thermische Isolierung
Trockenbau
Doppel- und Hohlraumböden

rhtb: projekt gmbh  
Volkragasse 2, 1220 Wien
office@rhtb.at, Telefon 01 28 58 14 20

 �35 Kojen 
 �Grundfläche ca. 273 m2

 �Kubatur ca. 709,80 m3

 �reine Montagezeit ca. zwölf Wochen

rhtb:-Partner
 Elektro Ferstl
 Möbel Gasteiger
 Maars Systemwände
 Schlosserei Metall + Glas

FACTS & FIGURES
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Treffpunkt für  
alle Generationen 

Neuer Bildungscampus Laxenburg

Die bestehende Volksschule in Laxenburg wächst mit dem Zubau einer Turnhalle, einer Bibliothek 
und dem Neubau eines Kindergartens, der auch Platz für eine Krabbelgruppe beinhaltet,  
zu einem großen gemeinsamen Ganzen – dem neuen Bildungscampus.

che seines Teams: „Wir waren in allen sechs 

Bauteilen – von der thermischen Sanierung der 

bestehenden Volksschule und dem Umbau der 

Volksschule über den Zubau der Bibliothek und 

der Turnhalle sowie den Umbau der bestehen-

den Turnhalle als Musikschule/Saal samt 

Nebenräumen bis hin zum Neubau des Kinder-

gartens – mit dem gesamten Trockenbau befasst. 

Das heißt, wir waren neben der Ausführung der 

Ständerwände und Wandverkleidungen auch 

für die Montage sämtlicher Decken – Brand-

schutzdecken, Loch-Akustikdecken und Holz-

wollakustikdecken – sowie den Verbau sämtli-

cher Sanitärtrennwände verantwortlich. Beson-

ders die kurze Bauzeit von weniger als einem 

Jahr für ein Projekt dieser Größenordnung 

erforderte ein hohes Maß an Organisations- 

und Abstimmungsarbeit“, berichtet Veselinovic, 

der auch darauf hinweist, dass zwei Zwischen-

termine laut Terminplan als Meilenstein für die 

weiteren Bauabläufe der Folgegewerke unauf-

schiebbar waren. 

Dank der guten Zusammenarbeit mit der 

Marktgemeinde Laxenburg, dem Architekten 

und allen weiteren Gewerken konnten alle Ter-

mine eingehalten sowie alle Aufgaben und 

Wünsche zufriedenstellend umgesetzt werden. 

„Die Atmosphäre auf der Baustelle war fast 

schon familiär“, freut sich Veselinovic. 

P R A X I S
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Bibliothek und neue Turnhalle bilden 

das verbindende Herzstück des in 

Holzbauweise errichteten neuen Bil-

dungscampus. Der Campus bietet gebündelt an 

einem Ort sowohl Raum für die Bildungsein-

richtungen als auch Möglichkeiten für Vereine, 

Musikschule, Bewegung und die Bibliothek als 

Treffpunkt. Insgesamt investierte die Markt

gemeinde Laxenburg rund zwölf Millionen 

Euro in die Zu- und Umbauarbeiten. Geplant 

wurde das Projekt von Koup Architekten mit 

Architekt DI Peter Übersberger und die Aus-

führung übernahm das Team von Kosaplaner.

VIELFÄLTIGE LÖSUNGEN AUF  
HÖCHSTEM NIVEAU
Für sämtliche Trockenbau- und Holzbauarbei-

ten wurde das steirische Qualitätsunternehmen 

Lieb Bau Weiz beauftragt. Bauleiter Sladjan 

Veselinovic erklärt die wichtigsten Einsatzberei-

KRAFTAKT.  
Insgesamt investierte die 

Marktgemeinde Laxenburg 
rund zwölf Millionen Euro in 
die Zu- und Umbauarbeiten.

PERFEKT.  
Die unter-
schiedlichen 
Deckenvarian-
ten waren eine 
Herausforde-
rung, die das 
Lieb Bau Weiz-
Team in 
gewohnt guter 
Qualität bewälti-
gen konnte.



EXTRAKLASSE:  
DIMENSIONEN UND DETAILS 
Insgesamt wurden bei der Umsetzung dieses 

Bauprojektes rund 13.600 m² GK-Platten und 

22.600 m diverser Trockenbauprofile verbaut. 

Davon sind ca. 1.600 m2 Akustiklochdecken 

mit Knauf Cleaneo Akustik ausgeführt wor-
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den. Zudem wurden ca. 1.150 m2 Holzwoll-

Akustikplatten des Herstellers CEWOOD 

montiert.

Ein weiteres Highlight stellt der Kindergar-

ten mit seinem speziellen und optisch auffal-

lenden Farbkonzept dar, das von der künstle-

rischen Oberleitung vorgegeben wurde. In den 

Sanitäranlagen wurden die Sanitärtrennwände 

passend zu den Vorgaben des Farbkonzepts 

ausgeführt. Herausfordernd hierbei war, die 

passenden Materialien laut Farbkonzept und 

passend zum System, aufgrund der Liefereng-

pässe und Kompatibilität, mit den System-

trennwänden abzustimmen. Des Weite- ➝
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Lieb Bau Weiz GmbH & Co KG | Birkfelder Straße 40 | 8160 Weiz | +43 3172 2417-0 | www.liebbauweiz.at
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Kompetenz in der Vielfalt
Hochbau | Holzbau | Trockenbau | Stiegenbau | Fliesenverlegung | Objekttischlerei | Planung 

GU | Fertighaus | Massivhaus | Modulbau | Elektrotechnik

TREFFPUNKT. Der Campus bietet sowohl Raum für die  
Bildungseinrichtungen als auch Möglichkeiten für Vereine, Musikschule, 
Bewegung und die Bibliothek. Die Herren Stefan Pospisil (Marktgemeinde 
Laxenburg), Sladjan Veselinovic (Lieb Bau Weiz), Klaus Strimitzer (Isolith) 
und Andreas Bauer (Knauf).
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ren wurden die Vorhangschienen in die Holz-

woll-Akustikdecken integriert. 

Die Herausforderung bestand darin, auf-

grund der Ausführung mit verdeckter Unter-

konstruktion der Holzwoll-Akustikdecke die 

Vorhangschienen in die Decken miteinzubin-

den. Im Allgemeinen war die Montage der ver-

schiedenen Deckenvarianten eine Herausforde-

rung, die das Lieb Bau Weiz-Team in gewohnt 

guter Manier und Qualität bewältigen konnte. 

„Herausfordernd deshalb, weil Decke unter 

Decke ausgeführt wurde, was bedeutet, dass 

eigentlich zwei Decken abgehängt wurden. 

Zuerst die Brandschutzdecken aus Gipskarton-

feuerschutzplatten 2 x 12,5 mm von Knauf und 

in weiterer Folge die abgehängten Decken als 

Installationsebene und für die Akustik“, so der 

Lieb Bau Weiz-Bauleiter. Bis auf die beiden 

Turnsäle, in welchen die Montage der Brand-

schutzdecken nicht erforderlich war, erfolgte die 

Ausführung der Decken nach diesem Prinzip.

AKUSTIKLÖSUNGEN  
SORGEN FÜR RUHE
Da die Kindergartenkinder und Volksschüler 

einen großen Teil ihres Tages im Bildungscam-

pus verbringen, sind die Qualität der Umge-

bung und ein angenehmes Ambiente sehr 

wichtig. Die Wahl von CEWOOD-Platten 

mit einem Schallabsorptionsgrad von bis zu 

100 Prozent bietet den Fachleuten bei ihren 

Projekten eine Reihe von Vorteilen. Neben der 

Erfüllung höchster akustischer Anforderungen 

wird sowohl das Raumklima als auch der akus-

tische Komfort deutlich verbessert – eine abso-

lute Notwendigkeit im Bildungsbereich.

Der Isolith-Vertriebsleiter Bmstr. Ing. Tho-

mas Fröschl bringt es auf den Punkt: „Die 

jeweilige Akustiklösung sollte bereits in die 

Planung mit einbezogen werden, das ist kos-

tengünstig und effizient. Denn dadurch 

erspart sich der Bauherr ein akustisches Nach-

rüsten während der Nutzung. In der Kombi-

nation von Brandbeständigkeit sowie den 

guten Schalleigenschaften bieten unsere 

CEWOOD-Akustikplatten die unterschied-

lichsten Designlösungen für den Innenaus-

bau. In diesem Projekt wurden in der Sport-
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	 Projekt: Bildungscampus Laxenburg

	 Auftraggeber: 
	 Marktgemeinde Laxenburg

	 Architektur: koup architekten

	 Planung/ÖBA: kosaplaner

	 CEWOOD-Fachberatung/Isolith: 
	 Ing. Klaus Strimitzer

	 Trockenbau: Lieb Bau Weiz GmbH & 
	 Co KG, 8160 Weiz, www.lieb.at

	 Knauf Fachberatung: Josef Kleinhappl

Ohne Anspruch auf Vollständigkeit.
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halle und in allgemeinen Bereichen die 

25 mm- und in den Gruppenräumen des 

KIGA die 35 mm-Platten verbaut. Auf Archi-

tektenwunsch sollte das Befestigungsmaterial 

nicht sichtbar sein, daher wurden die Platten 

mit einer Spezialkante für eine verdeckte, 

nicht auswechselbare Unterkonstruktion 

geliefert.“ Der verantwortliche Gebietsver-

kaufsleiter Ing. Klaus Strimitzer weist auf die 

Wichtigkeit einer gemeinsamen Teamarbeit 

hin: „In zahlreichen Besprechungen mit dem 

Lieb Bau Weiz-Team wurden die Detaillösun-

gen exakt ausgearbeitet, denn diese Montage-

art erfordert höchste Präzision und ein hohes 

Maß an handwerklicher Kompetenz. Durch 

PLANERISCHER 
WUNSCH. Ein weiteres 
Highlight stellt der  
Kindergarten mit  
seinem speziellen und 
optisch auffallenden 
Farbkonzept dar.

BUNT. In den Sanitäranlagen wurden  
die Sanitärtrennwände passend zu den  
Vorgaben des Farbkonzepts ausgeführt.
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diese Planung konnten wir im Vorfeld bereits 

eine Vielzahl von Plattenzuschnitten, die vor 

Ort per Hand aufgrund des komplexen 

Grundrisses nötig waren, definieren. Unser 

Verarbeitungspartner Lieb Bau Weiz verfügt 

über bestens qualifizierte Monteure und diese 

konnten die Deckenflächen in der Ausfüh-

rung einer extrafeinen Oberfläche (Anm.: 

1,0 mm Holzfaser) mit gefaster Kante im sehr 

ambitionierten Zeitplan umsetzen.“

EFFIZIENTES ZUSAMMENSPIEL
Die Firma Lieb Bau Weiz setzte all jene 

Trockenbauarbeiten im Zeitraum zwischen 

April 2022 und März 2023 um und beschäf-

tigte zur Hauptzeit von Mai bis September 

täglich rund 15 Personen auf der Baustelle. 

Das sehr gute Zusammenspiel der einzelnen 

Gewerke und verlässliche Mitarbeiter wie San-

dro Fidlschuster (Technik) und Zoran Veseli-

novic (Vorarbeiter) garantierten außerdem die 

gewohnte Qualität des Unternehmens.�

2  2023            TROCKENBAU Journal 39

P R A X I S

AMBIENTE.  
Da die Kinder einen 
großen Teil ihres 
Tages im Bildungs-
campus verbringen, 
ist die Qualität der 
Umgebung sehr 
wichtig.

MULTI­
FUNKTIONAL.  

Der neue Turnsaal 
wird auch für viele 
Gemeinde-Aktivi

täten genutzt. 
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Stilvoll Tagen im  
anspruchsvollen Ambiente

LIVE Congress Center in Leoben

In zentraler Lage zwischen Altem Rathaus und dem Hotel Kongress 
errichtete die Stadtgemeinde Leoben in der Innenstadt das neue  
Congress Center. Auf rund 2.400 Quadratmetern entstand ein modernes  
Kongress- und Veranstaltungszentrum mit drei Sälen, einem großzügigen 
Foyer, einem Loungebereich und einem Arkadengang – allesamt  
ausgestattet mit zeitgemäßer Veranstaltungstechnik.

eine lebendige Begegnungsstätte für alle Bevöl-

kerungsgruppen und Kulturinteressierten zu 

schaffen“, freut sich Bürgermeister Kurt Wall-

ner über das erweiterte Angebot. Rund 650 m³ 

Beton und 55 t Bewehrungsstahl wurden ver-

baut. 42 km Energiekabel und Schwachstrom-

leitungen sowie zehn Kilometer EDV-Kabel 

sorgen dafür, dass alles, was auf der 240 m² 

großen Bühne, im 512 Sitzplätze fassenden, 

2.400 m² großen Veranstaltungszentrum pas-

siert, in Echtzeit in die ganze Welt hinaus 

übertragen werden kann. Der Zeitplan konnte 

trotz Pandemie gut eingehalten werden. 

Mit der Eröffnung wurde auch ein neues 

Front Office im Eingangsbereich des neuen 

P R A X I S
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AUFGABE.  
Das Ziel war es von 

Anfang an auch abseits 
von Veranstaltungen 

und Kongressen eine 
lebendige Begegnungs-
stätte für alle Bevölke-

rungsgruppen und  
Kulturinteressierte  

zu schaffen. 
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ANGENEHM RUHIG. Hörbar ist die Raumakustik  
durch minimalen Nachhall trotz der Raumgrößen.  
Sichtbar sind die Akustikelemente, die auch bei  
Vollbetrieb für Ruhe sorgen.

Nach fast zweijähriger Neubau- und 

Sanierungsphase wurde das neue 

LIVE CONGRESS LEOBEN am  

3. März 2022 mit einem Galaabend eröffnet.

LIVE CONGRESS LEOBEN ist eine 

Tagungs- und Eventlocation, die dem interna-

tionalen Vergleich mehr als nur gerecht wird. 

 „Unser Ziel war es von Anfang an auch 

abseits von Veranstaltungen und Kongressen 



Stilvoll Tagen im  
anspruchsvollen Ambiente

LIVE Congress Center in Leoben

setzt, um eine gediegene, hochwertige Lounge-

Atmosphäre zu schaffen. 

Aber auch im restlichen Gebäude spielt die 

Akustik natürlich die Hauptrolle, wie bei-

spielsweise im großen Theatersaal, der nicht 

nur akustisch, sondern mit seiner orange-

goldenen Farbbeschichtung auch optisch ein 

Highlight des Gebäudes darstellt. In einer 

Höhe von knapp über sieben Metern wurden 

mithilfe eines Plateaugerüsts raumbreite, abge-

hängte Deckensegel – teilweise mit erheblicher 

Neigung – montiert und mit Lochplatten 

bekleidet. Unter der abgehängten Decke ver-

läuft die gesamte Haus- und Veranstaltungs-

technik samt Raumbelüftung und Elektrik.

Zu den größten Herausforderungen bei die-

sem Projekt zählte neben der hohen Ausfüh-

rungsqualität vor allem die Baustellenlogistik. 

Die Errichtung des Gebäudes in einer Bau

lücke mitten im Stadtzentrum stellte an alle 

materialintensiven Gewerke höchste Heraus-

P R A X I S
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	 Projekt: Congress Center, 
	 8700 Leoben 

	 Bauherr: Stadtgemeinde Leoben, 
	 8700 Leoben

	 Architekt: EEP Architekten ZT GmbH,
	 8010 Graz

	 Saint-Gobain Austria Fachberatung 
	 für Rigips & ISOVER: 
	 Manfred Krammer

Ohne Anspruch auf Vollständigkeit.
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forderungen an die Lieferlogistik und die 

Bauablaufplanung, da vor Ort kaum Material 

gelagert werden konnte. Insgesamt errichtete 

der Trockenbauer Friedrich Kletzenbauer 

GmbH/Graz innerhalb eines Jahres Bauzeit 

rund 1.550 Quadratmeter Wandflächen, über 

850 Quadratmeter geschlossene Decken

flächen sowie rund 720 Quadratmeter Loch-

decken. Zur Anwendung kamen neben klassi-

schen Gipsbauplatten auch RIGIPS Rigiton 

Air zur Raumluftverbesserung, RIGIPS „Die 

Dicke“ Feuerschutzplatte in allen Bereichen 

mit hohem Besucheraufkommen sowie 

RIGIPS Aquaroc-Platten. Ergänzend dazu 

wurde der ISOVER Trennwand-Klemmfilz 

mit den RIGIPS-Platten im System eingesetzt. 

Ob Kongresse, Tagungen, Bälle, Konzerte, 

Theater, Kabaretts, Hochzeiten, Vorträge oder 

Familienfeiern: Im LIVE CONGRESS 

LEOBEN finden alle diese Veranstaltungen 

einen individuellen Raum.�

THEATERSAAL.  
Dieser Bereich ist 
nicht nur akustisch, 
sondern mit seiner 
orange-goldenen 
Farbbeschichtung 
auch optisch ein  
Highlight des  
Gebäudes.

HÖRBAR GUT. 
An einer Stahl-

konstruktion 
sind Akustik-
schürzen mit 

Lochplatten 
von der Decke 

bzw. dem  
Glasdach  

abgehängt.

Tagungszentrums eingerichtet, das auch das 

Leobener Zentralkartenbüro beheimatet.

AKUSTIK: HÖRBAR GUT
Einen ersten Eindruck vom Stellenwert, den 

der Trockenbau hier spielt, bekommt man 

bereits beim Betreten des Foyers. Hörbar ist 

die Raumakustik durch minimalen Nachhall 

trotz der Raumgröße, sichtbar sind die 

Akustikelemente, die dafür Sorge tragen, dass 

auch bei Vollbetrieb und gefülltem Foyer die 

Akustik passt. An einer Stahlkonstruktion sind 

Akustikschürzen mit Lochplatten von der 

Decke bzw. dem Glasdach abgehängt. Das

selbe System wurde auch im Barbereich einge-
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Meerblick inklusive:  
Urlaub im Olivenhain L’Olinda

Gästehaus Frantoio L'Olinda

Mitten zwischen Olivenbäumen, in den italienischen 
Marken, befindet sich das ehemalige Landgut, das 
sich in ein modernes Gästehaus verwandeln sollte. 
Dank eines anspruchsvollen Design-Konzepts und 
der wandbündigen Drehflügeltüren von ECLISSE 
wurde das Projekt zu einem vollen Erfolg. 

HARMONISCHES RAUMKONZEPT
Die Innenarchitektin setzte auf ein Raumkon­

zept, das Leichtigkeit und Frische vermitteln soll­

te. Eine angenehme, lebendige Stimmung wird 

durch die Verwendung von sanften Farben und 

floralen Tapeten erzeugt. Die Farbe Weiß gibt 

den Ton an und schenkt den Räumen Helligkeit 

und Struktur. Alte, liebevoll restaurierte Möbel­

stücke schaffen ein Wohnambiente mit persönli­

cher Note und erzählen Geschichten aus längst 

vergangenen Zeiten. Der Mix mit neuen, moder­

nen Elementen wirkt erfrischend und inspirie­

rend. Das Ergebnis ist ein harmonisches Zusam­

Sanfte Hügelketten und mehr als zehn 

Hektar Olivenhaine umgeben das ein­

zigartige Gästehaus L’Olinda. Eigentü­

mer von Haus und Hof ist ein junges Paar, das 

sich für das Konzept des Agrotourismus ent­

schieden hat.

Damit sollte neben der Landwirtschaft und 

der Ölmühle eine weitere Einnahmequelle 

generiert werden. Entstanden ist ein traumhaf­

ter Ort zum Wohlfühlen: Hier können die 

Gäste zur Ruhe kommen und die schöne 

Umgebung samt Architektur und Gastrono­

mie entdecken. 

ENERGIEAUTARK UND NACHHALTIG 
Die Eigentümer hatten ehrgeizige Pläne für ihr 

altes Bauernhaus: Es sollte nach neuestem öko­

logischem Standard saniert werden, energie­

autark sein und zudem eine optimale Energie­

TROCKENBAU Journal            2  2023

bilanz erzielen. Um dieses Vorhaben zu errei­

chen, entschieden sie sich für eine 21 kW-

Photovoltaikanlage auf dem Dach der Ölmühle 

und eine Umstellung der Heizanlage auf Bio­

masse. Die Gebäudehülle wurde mit viel Auf­

wand isoliert und erreicht nun die Zertifizie­

rungsstufe A+ gemäß der italienischen Norm. 

Den Auftrag für die Umsetzung erhielt die 

Architektin Francesca Mazzarini vom Studio 

Bilding. Besonders genial: Der gesamte Bau­

ernhof und das Gästehaus verzichten bei der 

Bewirtschaftung komplett auf den Einsatz von 

Plastik. 

VERWÖHNEN LASSEN.  
Ein Urlaub im Gästehaus 
L’Olinda verspricht
mehr als eine Auszeit 
vom Alltag. Er ist
eine Einladung, in das 
traumhafte Ambiente
einzutauchen und die 
Schätze der Region zu 
entdecken.

UNDERSTATEMENT.  
Die wandbündige 

ECLISSE-Tür aus der 
Serie Syntesis WING 

punktet durch edle 
Zurückhaltung.



SYNTESIS®
ECLISSE

WING
Flächenbündige 
Drehflügelzarge

www.eclisse.at

menspiel von Farben, Formen, Materialien und 

Stilen, das sowohl modern als auch zeitlos ist. 

TÜREN IM WANDBÜNDIGEN DESIGN 
Entscheidenden Einfluss auf das Gelingen des 

Planungskonzepts hatte für die Architektin 

Francesca Mazzarini die Wahl der Türensysteme 

vom Markenhersteller ECLISSE. Sie setzte auf 

die Flügeltüren Syntesis WING, die für Flächen­

bündigkeit und hochwertige Verarbeitung stehen. 

Durch den Verzicht auf eine sichtbare Türstock­

verkleidung verschmelzen diese Türen optisch zu 

einer Einheit mit der Wand. Keine auffälligen 

Details stören das Gesamtbild. Die hochwertigen 

Syntesis WING-Flügeltüren von ECLISSE treten 

vollständig in den Hintergrund und machen 

damit die Bühne frei für das Interieur.

BESONDERES AMBIENTE
Herzstück des Anwesens ist zweifelsfrei der 

große Speisesaal im Erdgeschoss, in dem für die 

Gäste Verkostungen rund um die edlen Oliven­

öle aus der hauseigenen Produktion stattfinden. 

Dieser gemütliche Raum beeindruckt mit seiner 

enormen Höhe. Die offene, hohe Decke und die 

freien Balken verstärken das luftige und leichte 
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Raumgefühl. Hier lässt es sich besonders gut bei 

einem Cappuccino verweilen und die kulinari­

schen Köstlichkeiten der Region genießen. Eine 

Eisentreppe, die vom Designer entworfen 

wurde, führt zu einem Zwischengeschoss mit 

grandiosem Blick auf die Berge und das Meer. 

Ebenso charmant sind die fünf Gästezim­

mer gestaltet. Mit viel Liebe zum Detail wurde 

für jedes Zimmer ein eigenes Farbkonzept und 

ein besonderes Wohnambiente kreiert. Die 

Zimmer sind zwischen 15 und 24 Quadratme­

ter groß und nach alten märkischen Oliven­

bäumen benannt. �

P R A X I S

	 Objekt: Frantoio L'Olinda, Italien

	 Planer: Architektin Francesca Mazzarini

	 Türsysteme: ECLISSE Wien GmbH,
	 1230 Wien, www.eclisse.at

Ohne Anspruch auf Vollständigkeit.

BAUSTELLENTAFEL

BÜHNE FREI.  
Die ECLISSE-Tür verschmilzt perfekt  

mit der Wand und lenkt alle Blicke  
auf das stilvolle Interieur.
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Hochhaus „the one“ in „The Marks“, Wien 3

„the one“ liegt im 3. Wiener Gemeindebezirk an der Ecke Modecenterstraße und Leopold-Böhm-Straße  
und ist Teil des aufstrebenden Viertels „The Marks“ mit drei jeweils auf getrennten Liegenschaften  
errichteten Hochhäusern, die durch eine gemeinsame Sockelzone verbunden sind. 

Die Zahlen sind beeindruckend: 128 

Meter Höhe, 224 Eigentumswoh-

nungen und 178 Mietwohnungen in 

den unterschiedlichen Größen von Ein- bis 

Fünf-Zimmer-Wohnungen, von 40 bis 130 m2 

und passend für alle Altersgruppen und 

Lebenssituationen. 

INDIVIDUALITÄT GROSSGESCHRIEBEN
„the one“ ermöglicht es, die Vorzüge eines ser-

viceorientierten urbanen Wohnhochhauses 

maximal zu nutzen, ohne dabei auf Sport & 

Erholung im Grünen zu verzichten. Als Hoch-

haus mit Maß und Profil bietet „the one“ 

gemütliche Freiräume. Jede Wohnung verfügt 

über einen eigenen privaten Außenraum. Im 

P R A X I S
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Inneren schafft ein intelligentes Konstruktions-

system leistbare Großzügigkeit für unterschied-

lichste Wohnformen. Für die Gestaltung und 

den architektonischen Entwurf von „the one“ 

sowie des städtebaulichen Konzepts von „The 

Marks“ zeichnet das renommierte Architektur-

büro Studio VlayStreeruwitz verantwortlich.

WOHNEN MIT WOW-EFFEKT
Betritt man den „rauhen“ Turm, so findet man 

sich in einem rund 17 Meter hohen, licht-

durchfluteten Entrée wieder. Der Deckenab-

schluss, eine blaue Akustik-Lochdecke, redu-

ziert die Halligkeit und sorgt für eine angeneh-

mere Akustik. Für den optischen Kick setzt 

eine Wand, die mit einem goldfarbigen Metall-

SUPERLATIVE.  
Spektakuläre Ausblicke,  
ausgezeichnete Infrastruktur, 
optimale Nahversorgung und 
Freizeitgestaltung mit  
Komfort – das alles bietet  
„the one“ im dritten  
Wiener Gemeindebezirk. 



	 Projekt: the one, 1030 Wien

	 Bauherr: WBV-GPA und Neues Leben

	 Architekt: StudioVlayStreeruwitz ZT
	 GmbH, 1100 Wien, www.vlst.at

	 Bauausführung/GU: STRABAG AG

	 Händlerpartner & SKY-System: 
	 Schilowsky, Baumarkt und  
	 Baustoffhandel KG,  
	 www.schilowksy.at

	 Trockenbau: Akustik Fellner GmbH, 
	 www.akustik-fellner.at

Ohne Anspruch auf Vollständigkeit.

BAUSTELLENTAFEL

geflecht gestaltet wurde, einen farblichen Kon-

trast zu den blauen Wänden. 

In den ersten drei Geschossen befinden sich 

öffentliche Bereiche, wie zum Beispiel der 

Gemeinschaftsraum, der allen Bewohner:innen 

des „The Marks“ über ein gemeinsames 

Buchungssystem zur Verfügung steht und über 

ein raumhohes Trennwandsystem individuell 

bespielbar ist.

Eine durchgängig abgehängte Gipskarton-

Lochdecke (Anm.: Rundlochung 8/18 mit 

Akustikvlies) sorgt im gesamten dritten Geschoss, 

selbst bei intensiver Nutzung, für angenehme 

Ruhe. Die umfangreiche Haustechnik „ver-

steckt“ sich im Deckenhohlraum und ist durch 

zahlreiche Revisionsöffnungen leicht zugängig. 

Das absolute Goodie ist auf der dritten 

Etage situiert: Ein großzügiger Spa-Bereich 

mit einer Bio- und einer finnischen Sauna, ein 

Pool auf der Terrasse sowie ein top modernes 

Fitness-Studio stehen ausschließlich den 

Bewohner:innen dieses Towers zur Verfügung.

Das Trockenbau-Team hat im Spa insge-

samt vier Rundduschen realisiert und damit 

absolutes handwerkliches Können und 

Genauigkeit bewiesen. So wurden dafür Holz-

Rondelle im kleinen Radius am Boden und an 

der Decke angebracht und anschließend die 

Profile entsprechend angeordnet. Erst dann 

konnten die zweilagigen, imprägnierten 

Formplatten, welche auf der Rückseite einge-

schnitten sind, montiert werden. Die Run-

dung der Duschen wurde in der Mitte einmal 

geteilt und final mit mintgrünen Mosaikstei-

nen verfliest – eine sehr elegante Lösung, 

deren Wirkung durch die fertige Raumhöhe 

von 3,87 Metern verstärkt wird. Fo
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LOGISTIK „THE ONE AND ONLY“
Die Materialeinbringung forderte die Teams 

der Unternehmen STRABAG und Akustik 

Fellner noch einmal besonders, galt es doch, 

bis in den 38. Stock alle Materialien zur Verar-

beitung „just in time“ beizustellen. Das ausge-

klügelte Transportsystem ließ keine Wünsche 

offen: Ein Windschild über mehrere Geschosse 

mit Nachlaufbühne zur Materialeinbringung, 

zwei Bauaufzüge und ein Baukran stellten die 

Einhaltung des sehr straffen Zeitplans sicher. 

Der verantwortliche STRABAG-Bauleiter Ste-

fan Hutter erklärt es so: „Ein Leerlauf bei der 

Materialeinbringung muss immer vermieden 

werden. Daher war die Eintaktung aller Mate-

rialien für alle Gewerke wohl eine meiner span-

nendsten Aufgaben in diesem Turm-Projekt.“ 

Für das rund 30-köpfige Fellner-Team bedeu-

tete es, dass die TB-Materialien immer für vier 

Geschosse mit jeweils maximal zwei Paletten 

pro Transportlieferung eingebracht werden 

konnten. Das letzte Hindernis stellten dann 

die Balkonbrüstungen dar. 

„Das Gewicht einer Palette beträgt ungefähr 

eine Tonne. Mit der Hilfestellung einer spezi-

ellen Seilwinden-Konstruktion konnten wir 

die Paletten dann an den Umschlagplatz im 

jeweiligen Geschoss befördern. So einen 

Umschlagplatz hatten wir auch im Erdgeschoss 

zur Verfügung und somit ausreichend Material 

(Anm.: 45 Paletten Material pro Geschoss) vor 

Ort“, erklärt uns Radoslaw Kowalczyk, Pro-

jektleiter von Akustik Fellner. ➝

452  2023            TROCKENBAU Journal

GEMEINSCHAFTLICH.
Dieser Bereich steht allen  
The Marks-Bewohner:innen 
über ein gemeinsames 
Buchungssystem zur  
Verfügung.

HOCH HINAUS.  
Betritt man den 
„rauhen“ Turm, 
so findet man 
sich in einem 
rund 17 Meter 
hohen, licht-
durchfluteten 
Entrée wieder.

TEAMWORK. Radoslaw Kowalczyk/Akustk Fellner, 
Stefan Hutter/STRABAG, Günther Vogler/STRABAG 
Projektleitung, Andreas Fellner, Gerhard  
Weidinger/Schilowsky und Christian Fellner (v. li.) 
freuen sich über den gemeinsamen Erfolg. 

GENIALE AUSBLICKE.  
In den oberen Etagen  

liegt einem ganz Wien  
zu Füßen. 
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Team geboren und im Anschluss durch die 

intensive Zusammenarbeit mit den SKY Sys-

tem-Profis auf den Weg gebracht.

Was ist eigentlich eine schmale Wohnungs-

trennwand mit 165 mm Wandstärke und wie 

ist diese aufgebaut, damit ein geforderter 

Brandschutz EI 90 (geprüft bis EI 120) 

erreicht werden kann? SKY System hat als ein-

ziger Trockenbau-Systemgeber eine schmale 

Wohnungstrennwand von 165 mm mit 5 x 

GKF 12,5 mm sowie mit 50 mm Wärmedäm-

mung (TWKF) geprüft – sowohl im Brand-

schutz bis EI 120 als auch im Schallschutz mit 

einer Vorsatzwand (Installationsebene) bis 

69 db und in der Statik. Voraussetzung zum 

Verbau der SKY System-Wohnungstrennwand 

„Die Schlanke“ im geprüften System sind SKY 

System-Profile CW und UW 50 (verwendbar 

bis zu einer Raumhöhe von 3.100 mm). SKY 

System hat alle namhaften Hersteller von 

Gipskartonplatten, Dämmstoffen, Spachtel-

massen und Zubehörteilen für diesen Wand-

typ untereinander geprüft. Dies erleichtert 

dem Trockenbauer vor Ort die Verarbeitung.

Das Bauvorhaben konnte im Zeitplan erfolg-

reich realisiert werden und der verantwortliche 

STRABAG-Projektleiter, Bmst. Dipl. Ing. (FH) 

Günther Vogler, zeigt sich sehr zufrieden: „Ein 

Hochhausprojekt hat man nicht alle Tage. Mit 

Blick auf den Bauablauf war für mich das 

Besondere, dass – bei all den unterschiedlichen 

Standpunkten und Interessen – immer ein Mit-

einander gegeben war.“�

IM SYSTEM: RANK UND SCHLANK
Jedes der 38 Geschosse hat ca. 1.000 m2 und 

kaum eine Wohnung gleicht der anderen. 

Individualität ist in diesem Projekt gefragt und 

selbst beim Ausbau einiger Wohnungen wur-

den spezielle Wünsche durch das Trockenbau-

Team umgesetzt. 

Da nur die Kernwände in Beton gehalten sind, 

wie uns der Bauleiter Stefan Hutter beim Rund-

gang erzählt, wurde der Trockenbau zum absolu-

ten Ausbaupartner und damit kam das SKY 

System ins Spiel. „Im März 2021 kam die Anfor-

derung über die STRABAG, eine platzsparende 

Wohnungstrennwand zu bauen, welche die 

hohen Anforderungen hinsichtlich des Brand- 

und Schallschutzes mit einer Vorsatzwand abde-

cken sollte“, erklärt Gerhard Weidinger. Die Idee, 

hier auf eine schlanke Wohnungstrennwand im 

System zu setzen, die zusätzlich beträchtliche 

Kosteneinsparungen brachte, kam von Christian 

Fellner. In diesem Projekt wurde erstmals die 

neue, schlanke Wohnungstrennwand eingesetzt. 

Gerhard Weidinger, Schilowsky-Teamleiter Tro-

ckenbau Technik, erklärt den Prozess so: „Jeder 

Zentimeter zählt im Wohnungsprojekt, daher 

sind schlanke Wandaufbauten besonders gefragt. 

Jedoch darf an der Wohnqualität nicht gespart 

P R A X I S
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werden. Diese Wohnungstrennwand wurde für 

dieses Projekt gemeinsam mit unserem Partner 

Akustik Fellner entwickelt und wir schafften in 

nur eineinhalb Monaten die erfolgreichen Prü-

fungen im Brandschutz mit EI 120 und im 

Schallschutz mit einer Vorsatzwand den Schall-

dämmwert von Rw 69 dB.“

 „Eine weitere große Aufgabe für uns war, 

dass wir materialunabhängig bauen. Zum 

Zeitpunkt des Projektstarts zeichneten sich auf 

dem Markt bereits Lieferkettenengpässe sowie 

eine Materialknappheit im Dämmstoffbereich 

ab“, erzählt Fellner. Weidinger erörtert die gro-

ßen Pluspunkte für das geprüfte Mischsystem: 

„Bis auf das SKY-Profil können alle Materia

lien aus dem geprüften System eingesetzt wer-

den, aber immer unter der Voraussetzung, dass 

unsere Systemrichtlinien eingehalten werden.“

Schilowsky Trockenbau-Spartenleiter Chris-

tian Bartl setzt einmal mehr auf Teamwork mit 

seinem Verarbeiter-Partner: „Nur durch ein 

lösungsorientiertes, gemeinsames Vorgehen 

lassen sich so komplexe Themen erfolgreich 

auf den Weg bringen. Damit konnten die 

Trockenbauarbeiten für dieses Großprojekt im 

Zeitraum von März 2021 bis März 2023 

erfolgreich realisiert werden.“ Fellner sieht in 

der Beratung von Auftraggebern eine neue 

wichtige Aufgabe, denn die Idee für diese 

schlanke Systemvariante wurde in den kon

struktiven Gesprächen mit dem STRABAG-

KOPFÜBER.  
Alle freuen sich auf 

einen Sprung ins 
kühle Nass in der 

dritten Etage. Vorher 
geht’s vielleicht 

nach einer  
Einheit auf dem 
Laufband in die 

hauseigene Sauna. 

GOODIE.  
Ein großzügiger  
Spa-Bereich, ein Pool 
auf der Terrasse 
sowie ein top moder-
nes Fitness-Studio 
stehen ausschließlich 
den Bewohner:innen 
dieses Towers zur 
Verfügung.

ERFOLGS-DUO. Christian Bartl/Trockenbau  
Spartenleiter Schilowsky und Christian Fellner/GF 
bei Akustik Fellner tüftelten gemeinsam an den 
vielseitigen Trockenbau Aufgaben. 

SPA-BEREICH. Die im kleine Radius  
umgesetzten Rundduschen erfordern ein  
hohes Maß an handwerklichem Geschick. 
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PROJEKTPARTNERSCHAFT
MIT SYSTEM

SKYSYSTEMGENIAL FLEXIBEL &
ABSOLUT SICHER
Im Trockenbau steht neben dem Schall- und Brandschutz die Raum-
gewinnung im Vordergrund. Die geprüften und zertifizierten SKY System 
Wandsysteme zeichnen sich durch deren hohe Flexibilität aus. Dies 
ermöglicht die Realisierung von Projekten mit höchsten Ansprüchen. 
Dämmstoffe, Gipskartonplatten und Fugenfüller können von vielen 
unterschiedlichen Marken in die Trockenbau-, Schacht-, Vorsatz- und 
Wohnungstrennwände von SKY System verbaut werden. Voraussetzung 
dafür ist das SKY System Profil. Ist das Basisprofil vorhanden, so liegt es 
am Trockenbauer welche Komponenten von welcher Marke verbaut wer-
den. Daraus ergibt sich auch ein optimierter Preisvorteil je nach Marktla-
ge und Verfügbarkeiten – ein klarer Vorteil für dieses Trockenbausystem.
SKY Wandsysteme sind geprüfte und zertifizierte Systeme und ÖNORM 
oder CE gekennzeichnet. Klassifizierungsberichte, Produktdatenblätter 
und Leistungserklärungen können bei SKY System Trockenbau-Fachbe-
ratern angefordert werden.
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SCHILOWSKY ERÖFFNET MODERNSTEN
BAUFACHMARKT WEIT UND BREIT
Alles NEUnkirchen! Die Zentrale Neunkirchen wird nach dem knapp 
1-jährigen Umbau zum modernsten Baufachmarkt und bietet eine Band-
breite an Neuigkeiten, Services und zukunftsweisenden Angeboten.
Aber damit nicht genug: Der Schilowsky Baufachmarkt & Baustoffhandel 
blickt auf eine bald 100-jährige Firmengeschichte zurück und hat den 
nächsten großen Schritt getan und sich neu erfunden. Eine neue Nieder-
lassung in 1220 Wien, ein Komplett-Umbau der Zentrale Neunkirchen, 
eine strategische Neuausrichtung, der Zusammenschluss mit der STARK 
Gruppe und der weitere lebendige Ausbau der Eigenmarke SKY System 
sind wichtige Meilensteine auf dem Weg in eine starke, nachhaltige, 
innovative und digitale Zukunft. 

Brandneue Homepage: www.schilowsky.at
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Handschlagqualität: Die beiden Geschäftsführer Andreas Fellner 
(r.) und Christian Fellner stehen für Qualität und Verlässlichkeit.

WIR GESTALTEN
DIE ZUKUNFT IM 
TROCKENBAU
Seit 1997 steht das in Lanzenkirchen/NÖ ansässige Unternehmen Akus-
tik Fellner für Qualität und ein gutes Preis-Leistungsverhältnis. Ein starker 
Partner für jedes Projekt und zukunftsorientiertes Unternehmen mit 
einem dynamischen Wachstum, wenn es um innovative Lösungen mit 
Trockenbau geht. Fachliches Know-how auf höchstem Niveau und rund 
35 bestens ausgebildete Mitarbeiter - dafür steht das Team von Akustik 
Fellner.

Mehr Infos: www.akustik-fellner.at
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Medicus –  
Gesundheit trifft Moderne

Anfang des Jahres wurde das 
„Medicus“-Gebäude an der 
Dukartstraße in Steyr fertig.  
In ästhetisch ansprechender 
Atmosphäre trifft nun zeitlose 
Architektur auf moderne 
Gesundheitsversorgung.  
Für besondere Akzente sorgt 
eine spezielle Spachteltechnik 
an der Fassade. Schon während des Baues wurde der 

fünfstöckige „Medicus“-Quader in der 

Dukartstraße, Steyr, von Diskussionen 

begleitet. Das auf dem Entwurf des Vorarlber-

ger Stararchitekten Bernhard Marte beruhende 

Gebäude mit seinen markanten, spitz zulau-

fenden Fenstern wurde ob seiner speziellen 

Anmutung von vielen als sakraler Neubau 

gesehen. Rasch machte das Gerücht einer 

neuen „Moschee“ die Runde. Andere erinnerte 

die Fassade mit den versetzten Spitzbogen

fenstern eher an einen gotischen Bau christli-

cher Prägung. 

P R A X I S
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Wie aus  
„Tausend­
undeiner 
Nacht“

Wie auch immer: Tatsächlich sind nach 

einer nur sechsmonatigen Bauzeit mit der Fer-

tigstellung Ärzte und Therapeuten der unter-

schiedlichsten Fachbereiche sowie ein Banda-

gist und keine Kleriker in den spektakulären 

Neubau eingezogen. 

EINZIGARTIGER CHARAKTER 
Errichtet wurde das vom Steyrer Büro „Girkin-

ger, Partner“ geplante Gebäude von „Mayr 

Bau“ aus Fertigteilelementen, die je Stockwerk 

um zehn Zentimeter auskragen. Die tiefliegen-

den, spitzen Fenster sorgen für den einzigarti-

gen Charakter. Um für die zeitgemäße Ener-

gieeffizienz zu sorgen, kam für die stringente 

hellgraue Fassade ein Wärmedämmverbund-

system mit einem hoch widerstandsfähigen 

Reibputz von Capatect (PrimaPor K) zum 

Einsatz. 

Die schönen plastischen Effekte auf der 

Außenwand, die das Spiel von Licht und 

Schatten besonders kontrastreich zum Aus-

druck bringen, werden mit Hilfe einer Spezial

spachtelmasse und einer eigens dazu entwi-

ckelten Spachteltechnik ermöglicht: Accento 

(Synthesa) ist eine edle, changierende Spach-

MEDICUS. Nach einer kurzen Bauzeit von nur sechs 
Monaten sind Ärzte, Therapeuten und ein Bandagist-
Unternehmen in der Dukartstraße eingezogen. 



DIE 
SPACHTEL-
MASSEN MIT 
DEM PLOPP
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 Deckel auf
 Gebinde umdrehen
  Spachtelmasse ploppt aus dem Eimer

Kein mühsames Ausputzen 
des Eimers erforderlich!

SPRITZSPACHTEL FX
SPRITZSPACHTEL FS
Die hochwertigen Synthesa Spachtelmassen 
mit dem einfachen Handling!

Synthesa Chemie 
Gesellschaft m. b. H.
www.synthesa.at

teltechnik, die auf den Reibputz 15 aufge-

bracht wurde. Durch unterschiedliche Farbge-

bung, Strukturierungen und Effektspachtelun-

gen können exklusive und individuelle Ober-

flächen erzielt. 

ÄSTHETIK TRIFFT FUNKTIONALITÄT
Die Fassadenarbeiten wurden vom Meisterbe-

trieb „Malerei & Fassaden GmbH“ aus Steyr 

ausgeführt. Durch das abschließende Schleifen 

der Wandspachtel und dem Auftrag einer 

Schlussversiegelung (Disboxan 450, Synthesa) 

erhielt die Oberfläche ihren glanzvollen 

Abschluss. Die Fassade des „Medicus“-Gebäu-

des ist somit nicht nur funktional und energie-

effizient, sondern auch ästhetisch ansprechend 

und sorgt für eine besondere Akzentuierung 

des Gebäudes.�
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	 Bauherr: Privat

	 Architektenentwurf: Marte.Marte, Feldkirch

	 Planer: Girkinger, Partner, Steyr

	 Ausführende: Mayr Bau, Steyr

	 Synthesa-Projektberatung: Gerald Fellinger

	 Synthesa-Fachberatung: Andreas Lackner

Ohne Anspruch auf Vollständigkeit.

BAUSTELLENTAFEL

EYECATCHER.  
Die tiefliegenden,  
spitzen Fenster sorgen 
für den einzigartigen
Charakter.

KONTRASTREICH. 
Die plastischen 
Effekte, die das 

Spiel von Licht und
Schatten besonders 

zum Ausdruck  
bringen, werden mit 
Hilfe einer Spezial-
spachtelmasse und 

einer eigens dazu 
entwickelten

Spachteltechnik 
ermöglicht.
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Eleganz und Moderne durch innovative Lösungen 

Bei Van Iersel Geveltechniek in Breda in den Niederlanden dreht sich alles um modernste Fassadentechnik 
– ein Unternehmensschwerpunkt, der auch bei der Gestaltung der neuen Geschäftsräumlichkeiten  
aufgegriffen wurde und mit Hilfe spezieller Lösungen umgesetzt wurde. 

Unterkonstruktionssystem verbaut, die durch 

ihre feine Strukturierung und ihre fugenlose 

weiße Oberfläche ein elegantes, monolithisches 

Erscheinungsbild liefert. Zudem weist die 

Deckenlösung die Absorptionsklasse A auf, ist 

damit auch akustisch hochwirksam und sorgt 

für ein angenehm ruhiges Raumklima. 

Gute Schallabsorption und Ruhe sind vor 

allem auch in den Büroräumen wichtige Fak­

Beim Betreten des Innenraums fällt 

sofort der freie Blick in die Produk­

tionshalle des Betriebes auf. Ein offe­

nes Konzept, das ein Erlebnis schafft, das sich 

durch das gesamte Gebäude fortsetzt. Innen­

architektin Ilse Withagen und Architekt Ten 

Hoopen setzten bei der Planung der Innen­

räume auf eine einladende, offene Umgebung, 

die jedoch Privatsphäre in den Bereichen 

erlaubt, die diese erfordern. 

VON DER TRADITION ZUR MODERNE
In den Niederlanden bevorzugt man üblicher­

weise eher traditionelle Büroräumlichkeiten. Um 

einen Übergang von der Tradition zu einem 

modernen Raumkonzept zu schaffen, war vor 

allem die klare Deckengestaltung in den Innen­

räumen von höchster Priorität. Diese sollte auch 

die klare Linienführung der Außenfassade fort­

setzen. Hier wurde im Austausch mit Erik Bor­

ger, Projektkoordinator bei Knauf Ceiling Solu­

tions, ein einzigartiges und innovatives Konzept 

erarbeitet, bei dem gleich mehrere Deckenlösun­

gen auf insgesamt 2.000 m² Deckenfläche zur 

Anwendung kamen. 

RUHE, ELEGANZ UND  
INDUSTRIAL-LOOK
Im offenen Eingangsbereich und im Café des 

Hauses wurde die zu 100 Prozent fugenlose und 

langlebige Mineraldeckenlösung ELEGAN­

ZA™ Seamless Acoustics mit dem Rapid’Fix-

Klarheit und Transparenz 

MODERNE. 
Der Übergang von 
der Tradition zur 
Moderne zeigt sich 
im eleganten und 
schlichten Design. 

TRANSPARENZ. 
Die elegante, fugenlose 
Deckenlösung unterstreicht 
den freien Blick in die  
Produktionshalle. 



	 Bauherr: Van Iersel Geveltechniek, Breda (Niederlande)

	 Planung: Archifit Architecten, Ingenieurs en Bouwbegeleiders, Schaijk;
	� Illse Withagen Interieurarchitectuur, Breda;  

Van der Heijden Bouw en Ontwikkeling, Schaijk

	 Deckenlösungen: Knauf Ceiling Solutions, Projektkoordinator Erik Borger

Ohne Anspruch auf Vollständigkeit.

BAUSTELLENTAFEL

toren, die durch die Montage des THERMA­

TEX® Varioline Colour-Mineraldeckensys­

tems in der Farbe grau berücksichtigt wurden. 

Die abgehängte Decke erzeugt eine optimale 

lärmarme Atmosphäre in den Arbeitsbereichen 

und bietet zudem auch ein modernes Design.

Neben den Mineraldeckensystemen wurde 

auch ein Metalldeckensystem, das System 

METAL F-L601 mit Wandwinkel, verbaut, das 

den Fluren einen modernen Look im „Indus­

trial-Design“ verpasst. Die graue Farbe und die 

spezielle Perforation der Decke verstärken diesen 

Effekt, mit dem auch ein sichtbarer Kontrast zu 

den anderen Bereichen unterstrichen wird. 

ZUFRIEDENHEIT
Neben der einwandfreien Umsetzung und 

einem optisch ansprechenden Ergebnis ist 

schließlich auch wichtig, dass sich die 

Mitarbeiter:innen in ihrer neuen Arbeitsumge­

bung wohlfühlen. Es sei eine spürbare Ruhe, 

die sich schon beim Betreten des Gebäudes 

bemerkbar mache – mit diesem Feedback kann 

man von einer gelungenen Umsetzung der 

akustischen Planung sprechen.�
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RUHE. In den Büroräumlichkeiten ist es besonders 
wichtig, durch die akustische Planung ein optimales, 

ruhiges Arbeitsklima zu schaffen. 

KLARHEIT. Durch die unterschiedlichen  
Deckenlösungen sind die offenen Räumlichkeiten 
klar voneinander abgegrenzt. 

NACHHALTIGE 
RAUMAKUSTIK
Die neue HERADESIGN® Alpha+ Produktlinie von Knauf Ceiling 
Solutions bietet als vlieskaschierte Variante das sprichwörtliche 
Plus an akustischer Wirksamkeit, Nachhaltigkeit und 
Gestaltungsvielfalt – verfügbar in acht speziellen Trendtönen 
oder in nahezu unendlichen Farbvarianten.

QR-Code scannen und mehr erfahren

© mmorenofoto

KNAUFCEILINGSOLUTIONS.COM

230563_Inserat_HERADESIGN_DE_Trockenbau Journal_210x142.indd   1 22.05.23   10:42
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RIGIPS Glasroc X
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R IGIPS Glasroc X, die neue Spezial-

gipsplatte von SAINT-GOBAIN, 

entwickelt für den Einsatz in Feucht- 

und Nassräumen. Glasroc X besteht aus einem 

stark hydrophobierten Kern aus glasfaserver-

stärktem Gips, umgeben von einem imprä

gnierten und UV-beständigen Glasvlies. Das 

macht die Platte besonders robust und wider-

standsfähig gegen Feuchtigkeit, Schimmel, 

Brand und mechanische Beanspruchung. Das 

neue System kann für leicht bis hoch bean-

spruchte Wände und Decken in Bädern, 

Duschen, Schwimmbädern, Spas, Saunen etc. 

verwendet werden.

 Wasserabweisend.

 Hochresistent gegen Schimmel.

 Wirtschaftlich und zeitsparend.

 Nicht brennbar (Euroklasse A1).

 �Brandschutz bis EI90 bei Wänden und EI30 bei Decken.

 �Schalldämmwert bis 60 dB (bei Einfachständerwand).

 Einsetzbar bis W5.

INFOS: www.rigips.at

M A R K T

RIGIPS Duraline besteht aus einem faserver-

stärkten Gipskern und einer Kartonumman-

telung. Ideal zur stoßfesten Beplankung von 

Metallständerwänden, Vorsatzschalen und abge-

hängten Deckensystemen sorgt sie für 

höchste Schallschutzanforderungen, 

hohen Brandschutz und Ein-

bruchsicherheit. Zudem weist sie 

einen nur halb so hohen ökologi-

schen Fußabdruck wie vergleich-

bare Hartgipsplatten auf (Ökoin-

dex OI3*).�

INFOS: www.saint-gobain.at

* Indikator für Potenzial zur Klima­
erwärmung, Umweltversauerung  
und Verbrauch nicht erneuerbarer 
Energieressourcen.

Hart im Nehmen –  
klimaschonend in  
Produktion und Transport
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D ie hydrophobierte Glaswolle-Dämmplatte ist für den Ein-

satz zur Schall- und Wärmedämmung von massiven Wän-

den im Innenbereich geeignet. Die Platte wird mit mine-

ralischem Klebemörtel auf Mauerwerk- oder Betonuntergrund ver-

klebt und kann mit armiertem Gipsputz oder Dünnschichtputz 

verputzt werden.

 �Nennwert der Wärmeleitfähigkeit: 

l
D
 = 0,034 W/mK.

 Exzellenter Schallschutz.

 Sicher, da nicht brennbar, 

    Euroklasse A2-s1, d0.

 Durchgehend hydrophobiert.

 �Vorsatzschalendämmplatte zur 

Schall- und Wärmedämmung  

von Wänden.

INFOS: www.isover.at/produkte/ 

clima-34-vorsatzschalen-

daemmplatte

ISOVER CLIMA 34
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Dafür wurden Hunderte von Produkten und Projekten aus über 42 

Ländern eingereicht, um den fortschrittlichsten „grünen Ansatz“ 

und die ausgefeiltesten Methoden und Technologien hervorzuhe-

ben. Als Sieger in der Kategorie Green Product 2023 konnte die OWActive 

Mineralklimadecke ihre Zukunftsfähigkeit erneut bestätigen. 

Als nachhaltige Architekturlösung trägt OWActive maßgeblich zur 

Energieeffizienz bei. Konkret kann eine Reduktion der Raumtemperatur 

von zwei bis drei Grad Celsius erreicht werden, ohne den Wohlfühlkom-

fort zu reduzieren. Zudem stellt die OWActive Mineralklimadecke eine 

beispielhafte Lösung einer zirkulären Ökonomie dar, die hilft, den 

Energieeinsatz zu reduzieren, aber auch Materialkreisläufe in der Her-

stellung schließt, da über das Rücknahmesystem OWA green circle ein 

geschlossener Materialkreislauf etabliert wird.�

INFOS: www.owa.de

Die SCHILOWSKY Baumarkt und Baustoffhandel KG wird Teil 

der österreichischen Aktivitäten der STARK Gruppe. Durch die 

Übernahme des operativen Geschäfts baut der Baustoffhändler 

seine Marktposition in Österreich weiter aus und setzt damit den Wachs-

tumskurs konsequent fort. Die Übernahme des operativen Geschäfts stellt 

bereits die zweite bedeutende Akquisition der STARK Gruppe in Öster-

reich dar. Nachdem seit April 2022 bereits die „Dach und Wand“ das 

Markennetzwerk der STARK Deutschland ergänzt, wird SCHILOWSKY 

zukünftig den Kern der generalistischen Aktivitäten mit einem hohen 

Spezialisierungsgrad im Bereich Trockenbau im österreichischen Baustoff-

markt darstellen. Mit rund 170 Mitarbeitenden zählt SCHILOWSKY zu 

einem der führenden Baustoffhändler in Österreich.�

INFOS: www.schilowsky.at

OWA: Green GOOD DESIGN 
Sustainability Award 2023
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Dank der innovativen 

Plattenstruktur läutet 

die URSA TECTO-

NIC Mineralwolle-Dämmung 

eine neue Ära in der Entwick-

lung von nachhaltigen Dämm-

lösungen ein. Neue Technolo-

gie: Die Faserausrichtung wird 

in einem besonderen Verfahren 

zielgerichtet an die Dämmstoffanfor-

derungen angepasst und erzeugt so eine hoch verdichtete Plattenstruktur 

– das bietet verbesserte Druck- und Zugfestigkeit, Steifigkeit und Klemm-

fähigkeit. URSA TECTONIC Mineralwolle-Platten sind durchgehend 

wasserabweisend (hydrophobiert), diffusionsoffen, nicht brennbar. Kom-

biniert mit ausgezeichneter Wärme- und Schalldämmung ist URSA TEC-

TONIC Mineralwolle perfekt für viele Anwendungsbereiche. Durch die 

dauerhafte Kennzeichnung mit dem URSA-Logo wird sortenrein getrennt 

und Dämmstoffreste werden dem Herstellprozess wieder zugeführt oder 

zu zertifizierter URSA Mineralwolle-Einblasdämmung aufbereitet. �

INFOS: www.ursa.at/tectonic 

Die neue Generation  
der Mineralwolle
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SCHILOWSKY wird  
Teil der STARK Gruppe

KnaufMAX ist die App für Verarbei-

ter, Händler, Architekten und 

Heimwerker im Trockenbau. 

Damit ist Knauf Wissen stets verfügbar, 

ganz egal ob man im Produktkatalog stö-

bert, Systeme nach ihren Eigenschaften 

sucht oder mit der Mengenermittlung den 

benötigten Bedarf berechnen will.

Auch bei der Brandschutzbekleidung von 

Stützen und Trägern ist KnaufMAX behilf-

lich. Mit der neuesten Knauf App lassen sich 

alle technischen Unterlagen sowie hilfreiche 

Videos für Projekte leicht finden. „Mit 

KnaufMAX bringen wir den Trockenbau in 

die Hosentasche unserer Kunden und mit 

Hilfe von digitalen Tools erhöhen wir den 

Servicegrad an Hilfestellungen. Der Kontakt 

zu Knauf und seinem Wissen wird dadurch noch einfacher“, erläutert 

Herfried Gebesmair, Knauf Verantwortlicher für Digitalprojekte.

 KnaufMAX ist im Google PlayStore oder im Appstore zu finden und 

downzuloaden.�

INFOS: www.knauf.at

Die App von Knauf
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Jetzt in den Stores:

MAX
Holen Sie sich die neue App  

für den Trockenbau!

IN DIESEM JAHR ERST NEU ERÖFFNET.  
Der Hauptsitz von Schilowsky in Neunkirchen (Niederösterreich).
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MENSCHEN
Neue Abteilung  
Category Management

  Christoph Peham leitet seit dem Jahr 2022 die neu geschaffene 

Abteilung Category Management bei Knauf Österreich. Diese for-

ciert einerseits das Knauf Außenwandsystem und andererseits den 

Holzbaubereich. Der gelernte Maurer hat mehr als zehn Jahre als 

Projektleiter bei namhaften Trockenbaufirmen und sechs Jahre als 

Knauf Außendienstmitarbeiter Erfahrungen gesammelt. Peham 

baut mit seinen vier Mitarbeitern den Trockenbau im Holzbau und 

das erprobte System der Leichtbauaußenwand weiter aus. 

Sto-Stiftung fördert Nachwuchs 
  Am 25. Mai fand die feierliche Übergabe der Sto-Koffer durch die Sto-Stiftung in der 

Berufsschule HKFL-Wien (15. Bezirk) statt. Die Sto-Stiftung fördert engagierte Schü

ler:innen der Berufsgruppen Maler und Beschichtungstechniker sowie Stuckateur und 

Trockenbauer. Preisübergabe (im Bild von links): Dietmar Baurecht, Bezirksvorsteher 

Wien 15, Fabian Schweiger (Berufsschule für Baugewerbe Wien 22/rhtb:), Karina Tome-

nendal, Julia Reiterer, Izabela Tomala und Christoph Haider (MalerInnen/HKFL Wien), 

Ingeborg Trotzke (Sto-Stiftungsrätin für Handwerk), Claudia Pritz (Sto-Stiftung Villach).

Eine weitere Auszeichnung für Kiubo
  Nach dem ersten Platz beim FIABCI Prix d’Excellence Austria 2022 

in der Kategorie „Wohnen“ im Oktober 2022 durfte sich Kiubo nun 

über eine weitere Auszeichnung freuen. Das junge Immobilienunter-

nehmen Kiubo wurde mit dem international renommierten BIG SEE 

Architecture Award 2023 als Winner in 

der Kategorie „Residential Houses“ 

für das erste Kiubo-Wohnhaus in Graz 

ausgezeichnet. Die offizielle Preisver-

leihung erfolgte im Rahmen des BIG 

Architecture Festivals am 19. Mai 2023 

in Ljubljana. Die beiden Geschäftsfüh-

rer Florian Stadtschreiber und Hans 

Schaffer (v. li.) freuten sich über die 

Auszeichnung. 

Saint-Gobain Austria ist  
Top-Employer 2023 

  Saint-Gobain Austria hat 2023 beim mehrstufigen Zertifizie-

rungsprozess durch das Top Employers Institute neuerlich über-

zeugt: Für die Zertifizierung wurden 20 Personalbereiche wie z. B. 

Talentstrategie, Vielfalt und Diversität unter die Lupe genommen. 

Besonders punkten konnte Saint-Gobain beim Thema Nachhal-

tigkeit. Dabei bewertet wurden sowohl die Arbeitsbedingungen im 

Unternehmen als auch der Einsatz und die soziale Verantwortung 

gegenüber der Umwelt und Gesellschaft. 

VÖTB-Vertreter feierten mit
  Am 23. März feierten zahlreiche Gäste die Wiedereröffnung der 

SCHILOWSKY-Zentrale in Neunkirchen. So wurde nicht nur der Bestand 

nach einem Totalumbau kundenfreundlicher gestaltet, sondern auch 

die Büroräumlichkeiten erweitert. Das absolute Highlight ist der neue 

Outdoor-Bereich mit der chilligen SKY-Küchenlounge, die inmitten des 

neuen Gartens – ein wahrer Brunnen an Inspirationen – situiert ist, die 

Besucher waren begeistert.

CEO Saint-Gobain Austria Peter 
Giffinger und Human Resources 

Director Monika Öhlsasser (v. li.)

Vertrieb bei  
Saint-Gobain Austria

  Seit Anfang April unterstützt Roman Novy 

(li.) das Holzbau-Team im Gebiet Nieder

österreich, Wien und Burgenland. Durch 

seine jahrelange Tätigkeit als Tischler und im 

Außendienst wird Novy die Nachfolge von 

Herrn Winter übernehmen und viel an Erfah-

rung bei Kunden einbringen.

Mit April hat auch das Team „Anwendungs-

technik“ für ISOVER und RIGIPS Unterstüt-

zung bekommen. Michal Wojtkowiak konnte 

bereits viele Jahre Erfahrung als Trocken-

bau-Monteur sammeln und unterstützt 

Saint-Gobain Austria künftig als Vorführ-

meister.



Fo
to

s:
 S

ai
nt

-G
ob

ai
n,

 K
na

uf
, S

ai
nt

-G
ob

ai
n 

A
us

tr
ia

, M
ar

tin
a 

Zi
m

pe
r/

TB
J,

 F
ri

ed
ri

ch
 G

ra
f, 

Za
vo

d 
B

IG

Neuer Standort
Luki Baustoffe begrüßt Sie in der Schußlinie 5 | 1110 Wien!

www.lukibau.at

Luki Baustoffe GmbH
Schußlinie 5 | 1110 Wien
E: office@lukibau.at
T: +43 1 865 130 10

Wir danken allen Kunden und Partnern, die uns am 20.04.2023  
bei unserer Eröffnungsfeier besucht haben! 
.
Mit insgesamt 13.000 m² Fläche, wovon u.a. 6.000 m² Lagerfläche und 550 m² 
Verkaufsfläche sind, konnten wir unsere Lagerkapazitäten und auch unser Sortiment 
deutlich vergrößern.

Einhergehend mit dem Standortwechsel, hat sich auch unser Fuhrpark um ein elftes 
Fahrzeug erweitert. Der neue Mercedes-Benz Actros mit seinem hydraulischen Kran,  
dessen Reichweite 41 Meter beträgt, kann manuell sogar auf beeindruckende 46 Meter 
Transporthöhe ausgefahren werden.

Wir freuen uns, Sie an unserem neuen Standort begrüßen zu dürfen!

Ihr Luki Baustoffe Team



Starke Marken 
für Sie da!

www.saint-gobain.at


